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NRedabhtion: Am Spendhous 6. — Telephen 720, 
       

Die Fortſetzung der Beſprechung der 
Pariſer Beſchlüſſe in der franzöſiſchen 

Kammer. 
Parls, 4. Febr. In der heutigen Sizung der Kammer 

letzte Tarbieu ſeine geſtern unterbrochene Rede ſorl. Er 
tellte ſeft, daß Deutſchland bis ſetßt nur für 15 Milllarden 
vidmark reſtituiert hbe. (Nach deutſchen Verechnungen 
und es bereito zwonziu. D. Red.) Auf Grund der Repara⸗ 
tionen habe es 12 Milliarden bezahlt, es hätte aber vor 
März 1921 20 Milliarden Goldmark bezablen ſollen. Er 
jroͤge brshalb, ob es opportun ſel, ſith mit den Deuiſchen 
barin zu finden, daß nian ſage, der Vertrag ſel unausführ⸗ 
bar, wir werden ihn abändern. Schon ſeit einem Jahre 
häütte man den Alliierten jagen müſſen, man miͤſſe ſich ver⸗ 
ſtändigen, um die ſtrengſte Ausführung des Verirages zu 
iordern. Man hütte ein allgemeines Pfand auf dos Ge⸗ 
iamthaben Deutſchlands nehmen müſſen. Man hätie das 
Budget, die Finanzen, den deutſchen Handel kontrollieren 
nüſſen und nachher die Annnitäten im Hinblick auf deren 
glüſſigmachung ſeſtſetzen und von Deutſchland Jahreszah⸗ 
lungen im ungeſähren Vetrage von pier Milliarden ver⸗ 
langen milſſen. Tardieu beſchwor in ſeiner Rede das Par⸗ 
jament,, der früheren Regierung klar zu ſagen, damit dle 
engliſche Regierung es auch wiſſe, daß das Gefühl des Landes 
keine Konzeſfionen mehr dulde. Er verlange von der Re⸗ 
gierung, daß ſie die Verhandlungen mit den Alliierten wieder 
aufnehme, da die überltürzte Konferenz von Paris zu keiner 
ratiflzlerten Entſcheidung gekommen ſei. Briand erwiderte, 
er kenne die Vorzüge des Verlailler Vertrages, aber auch 
alle ſeine Fehler. Kurz nach dem Kriege konnte man v:⸗les 
verlangen; war es damals nicht leichter als heute? Gewiß 
bindet das Abtommen von Paris nicht die Kammer. Jeden⸗ 
jalls aber habe ſich Tardieu getäuſcht, wonn er behauptet, 
Frankreich habe 30 bis 35 Proz. ſeiner Forderungen auf⸗ 
gegeben. Briand proteſtierte ſcharf gegen den Gedanken, 
Frankreich würde die Frage der Kriegsſchulden der Litli⸗ 
ierten mit der der deutſchen Forderungen verquicken. 
Briand ſpricht alsdann von den neuen Zollmaßnahmen, die 
norgeſehen leien. Während dor Friedensvertrag von Ver⸗ 
ſailles nur Zölle auf gewiſſe deutſche Produkte vorſehe, han⸗ 
dele es ſich jetzt um alle Zölle, und dunn gleicht unſere Kon· 
trolle einer militäriſchen Klaufel. Alle Zwangsmaßhnahmen 
würden ſolidariſch angewendet, ſo daß es Deutſchland von 
nun an immöglich ſei, den Verſuch zu machen, ſich ſeinen 
Verpflichtungen zu entziehen, ohne daß die Zwangsmaß⸗ 
nahmen in Kraft treten. Man habe Deutſchland die 
Zwangsmaßnahmen nicht notiſiziert, weil ſie eine Ange⸗ 
jogenheit der Alliierten ſeien und Deutſchläand nicht an⸗ 
uingen. Es habe ſie nicht zu diskutieren. Wenn die Deut— 
ſjchen dem Abtkommen von Paris Hinderniſſe entgegenſetzen, 
dann könne die Kammer ſicher ſein, daß die Ampendung 
von Zwangsmefßmahmen mit aller erforderlichen Strenge 

neſchehe. Penftlonen und Reparatianen ſeien für die kom⸗ 
menden Jahre ſichergeſtellt. Man müſſe bei den Alliierten 
Auſtrengungen machen, um gewiſſe Vorteile durch die fi⸗ 

izielle Solidarität zu erkongen. Er könne aber nicht nach 

won gehen, ohne die Autorität zu haben, im Ramen 

Krankreichs zu ſprethen. Wenn man ihm nicht volles und 
nunzes Vertrauen ſchenke, khätte man, wie Tardien geſagt 
habe, felbſt einen vorübergehenden Bruch mit den Verbün⸗ 
deten ins Auge faſſen können. Das lei alles, was Deuiſch⸗ 
land hätte hoffen können. (Beifall.) Seine Pflicht als Fran⸗ 
zoſe ſei es geweſen, zu einem gemeinſamen Abkommen zu 
nelangen. Er habe ſich nichts vorzuwerfen. Wenn die 
Kammer das auch glaube, dann ſollte ſie es offen aus⸗ 
ſprechen. Nach einer Debaite vertagt ſich das Haus gegen 
7 Uhr abends. Danach will Tavier de Magallon das Wort 
orgreiſen. Da das Haus aber ſehr unruhig iſt, verlangt er 
jelbſt Vertagung. Der Präſident befragt die Kammer. Dieſe 
erklärt, daß ſie weder morgen noch Montag Sihungen ab⸗ 
dallen will. Die Weiterberatung wird auf Dienstag vr⸗ 
ſchoben. 

  

Aufſchub der Brüſßeler Verhandlungen. 
Der Hührer der deutſchen Delegation für Brüſſel, Staats⸗ 
jakrelär Vergmann, hat eine Einladung zur Forlſetzung der 
Berhandlungen in Brüſſel auf den 7. Februar erhalten. 
Staatsſekrelär Bergmann hat geantworiet, daß die doutſche 
Deiegation nicht in der Loge ſei, der Einkadung zu folgen, 
weil die deutſche Regierung angenblicklich mit der Prüfung 
und Durcharbeitung der Pariſer Beſchluſſe beſaßt ſei und 

  

hierbei der Hilſe ter für Brüſſel beſtimmten Sachverſtändigen 
nicht entbehren könne. 

Vriands Kechlfertihungsverſuch 

  

Publikationsargan der Freien Gewerkſchaften 

Sonnabend, den 5. Februar 1921 

Wle die „Voſſ. Ztg.“ hört, ha: die deutſche Reglerung die 
Alliterten um Uebermittelung des Gutachtens erſucht, das 
die Ententelachverſtändigen in Brüffel aufgeſtellt hoben. 

Welverhamplen, 4. Febr. Asquitd (der Führer der enß⸗ 
liſchen Liberalen, der bei Kriegsausbruch Miniſterpräſtdent 
war. D. Red.) erklärte geſtern in elner Rede, er ſei ſkepliſch 
bezilglich des Reporationsplanes der Pariſer Konferenz der 
ſein Ziel nicht erreiche und auf den eutlliſchen Handel eine 
Nüttkwirkung habe, die man nicht wünſche. 

Paris, 4. Febr. Das franzöſiſche Gewerklchaftsblatt „Le 
Peuple“ ſaßt zur geſtrigen miniſterlellen Erklärung, die Er⸗ 
höhung der fronzäſiſchen Kohlenſorderung entſpreche nicht 
dem Vertrahe von Verfſailles, weil das hem Vertrag beige⸗ 
gebene Arbeitsrecht den Grundſlotz des Achtſtundentages be⸗ 
einträchtint und jetzt ſchon (durch dir Ueberſchichten. D. Red., 
habe überſchritten werden müſſen. Briand habe geſtern dem 
deutſchen Arbeiter mitgeteilt, daß dieler ſich b: Hörigkeit 
beſinde. 

Berlin, 4. Febr. Der Reichstag hat ſich hls zun 23. Hebr. 
pertagt. 

  

Schwere Niederlage der Kommuniſten in Roſtock 
In der Generalverfannmnlung des Peutſchen Metall⸗ 

arbeiter⸗Verbandes haben die Kommuniſten am Montag 
abend in Roſtock bei den Neuwahlen eine totale Niederlage 
eilitten. Bon 1149 abgegebenen Stimmen fielen nur 286 
auf die Kommuniſten, mwährenh die vereinigte Linte per 
S. P. D. und U. S. P. D. 859 Stimmen erhielt und 4 Stir“- 
men ungültig waren. Die gewerkſchaftlich goſchulten Ur⸗ 
beiter ſetzen ſich alſo jetzt überall tatkräftig gegen die kom⸗ 
muniſtiſchen „Zellenbildungen“ zur Wehr. Auch im Ruhr⸗ 
gebilet haben die Kommunlſten jüngſt eine neue Abfuhr er⸗ 
litten, wie aus der nachſtehenden Meldung hervorgeht. 

Einer Meldung aus Dortmund zufolge hat die Beleg⸗ 
ſchaft der Zeche „Teuteburgia“ eigenmächtig die Sechs⸗ 
ſtundenſchicht eingeführt. Im allgemeinen verhalten ſich 
ober die Vergarbeiter des Ruhrreviers dieſer Beſtrebung der 
Linksradikalen gegenüber ablehnend. 

Carl Hauptmann geſtorben. 
Auf ſeinem Beſitztum in Mittel⸗Schreiberhau iſt am ü 

4. Februar Caul Hauptmann, Gerharts älterer Bruder, an 
einer Herzſchwäche, einer Folge des im vorigen Frühjahr er⸗ 
littenen Schlaganfalls, im 63. Lebensfſahr geſtorben. (Wir 
werden auf das Schafſen dioſes ungemein liebenswerten 
Dichters domnächſt noch zurückkommon. D. Red.) 

Bayern raſſelt mit dem Säbel. 
Berlin, 5. Febr. Nach einer Btättermeldung aus München 

fand geſtern unter dem Vorſiß des Miniſterpräſidenten v. Kahr 
ein Miniſterrat ſtutt, auf dem die Richtlinien beraten wurden, 
die Herr v.K. in der Frage derPariſer Beſchlüſſe bei der Relchs⸗ 
regierung vertreten wird. Dem „Tagebl.“ zufolge wird 
Herr v. Kahr auf der oinheitlichen Ablehnung des Pariſer 
Diktiats beſteben und keinesſulls auf eine verſchiedenartige 
Behandlung der Roparationsfrage und der Entkwaffmings⸗ 

frage eingehen. Der Miniſterrat faßte einſtimmig den Ve⸗ 
ſchluß, daß jede andere Aufſafſung für Bayern unannehm⸗ 
bur ſol. 

(Die Sozialdeinotratie ſieht bekanntlich in der Entwaff⸗ 
nung und. Wlodergutmachung zwei grundverſchiedene Dinge. 
Sie wird ſich auch dagegen wehren, daß die Löſung des 
Wiedergutmachungsproblems durch den bayeriſchen Dick⸗ 
ſchädel vereitelt wird. D. Red.) 

Die parlamentariſche Einheitsfront. 
Berlin, 5. Febr. Ueber die Frage der Bildung einer par⸗ 

lamenkariſchen Einheitsfront hat geſtern eine Beſprechung 
innerhalb des interfraktionellen Ausſchuſſes der Regierungs⸗ 
parteien ſtattgefunden. Laut „Deutſcher Allgemeinen Zty.“ 
iſt von den drel beteiligten Partelen einſtimmig, zum Aus⸗ 
druck gebracht worden, daß eine Erweiterung der Regie⸗ 
rungsbaſis nur nach rechts und links in Frage kommen, 
könnte. 

Nach Anſicht der „Kreuzzeitung“ iſt zur Bildung einer 
Einheitsfront der Eintritt in eine Regierungskoalltion nicht 
ein unbedingtes Erfordernis. Das Blatt glaubt daher, daß 
die weitertgehenden Verhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ 
notionalen und Deutſcher Volksparter ſich auf dieſem Voden 
bewegen würden. 

(Die Sozialdemokratie, wird, wie an dieſer Stelle bereits 
geſtern ouegeſührt wurde, ohnehin der Reichsregierung in 
der gegenwärtigen ſchwierigen Lage ihre Unterſtüßung 
leihen. Ein unmitteibarer Einiritt in die Regierung kommnt 
für ſie aber — ſchon wegen ihrer Stellung zur Entwaff⸗ 
nungofrage — nicht in Betracht. D Red.) 

   

  „wird. In dieſen Vorgängen offenbart ſich grell der Wider⸗ 

ſinn des kapitaliſtiſchen Syſtems auf der heutigen Höhe felner 
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Kapitaliſtiſcher Hexenſabbath. 

In ſeiner letzten Kammerrede hat Briand abrrmals be⸗ 
tont, daß Deutſchland im Gegenſatze zum verarmten ( 
reich noch über große Reichtümer und ersiebige Buellen 
materieller Gülter verfüge. Dieſelbe Auffaſſung bat er 
bereſts vor einigen Wochen, als er ſich nach der Neubidung 
der Retzlerunz der franzöſilchen Zemmer vorſtellte und lein 
Programm entwickette, zum Ausdruck gebracht. Damals 
kritiſierte er auch die deutſche Steuergeſetzgebung und die 
erheblichen Steuerhinterziehungen gewiſſer Kreiſe und 
meinte, ſelbſt wenn man die Mittelloſigkeit des Deutſchen 
Reiches als lolches anertenne, ſo ſel doch nicht zu beſtreiten, 
daß der einzelne Bürger vielſach noch über ſehr ethebliche 
Kapitalten verfüge, unt dieſe Kahrnehmung hat ihn auch 
vorwiegend auf der verfloſſenen Pariſer Miniſterkonfrrenz 
bewohen, bei feinen Forderungen eine lo hohe Leiſtungs⸗ 
ſählgteit der deulſchen Wirtſchaft vorauszuſehen. — 

Man wird dem Urteil Vriande nicht einmal eine gewiſſe 
Berechtigung abſprechen dürfen. Höchſtens müßte man 
hinzufüßen, daß es in mindeſtens ebenſo hohem Grade auch 
für Frankreich und ſeine Verhündeten gilt. Aber bleiben wir 
einmal hei Deutſchland — und die gleichen Feſtſtellunten gel⸗ 
ten auch für den Freiſtaat Danzig —, ſo werden wir auf 
Schrin und Tritt die Brlandſche Kritik beſtätigt finden. Wie 
ein ſataniſcher Hohn mutet uns angeſichts der offentundigen 
fortſchreitenden Voltsperelendung der üppige Luxus, das 
Sculemmerleben, der Vergnügungstaumel und die Putzſucht 
an, die heute ortgiaſtiſcher denn je das Geſellſchaſtsſeben der 
mit irdiſchen Glücksgiltern geſegneten Kreiſe der Bevölkerung 
beherrſchen. Wie ein Wahnſinnstanz mutet in unſerer Zeit 
dieſe milde Jagd von Genüſſen zu Genüſſen den ſozialiſtiſch 
empfindenden Beobachter an. Der Jubel und Trubel des 
Karnevals, der in dieſen Tagen ſo hohe Wogen ſchlägt, kunn 
geradezu als Symbol für die kräaſſen ſozialen Mißſtände der 
Gegenwart gelten. 

Der Auslünder, der Deutſchland auf ein paar kurze 
Wochen beſucht, mog deshalb leicht geneigt ſein, ein Uberaus 
günſtiges Urteil über die wirtſchaftliche und ſoziale Lage 
Deutſchlands zu fällen. Schon allein, dieſe. außenpolitiſchh 
Wirkung, die ſich jetzt wieder in den neuſten Pariſer Be⸗ 
ſchlüſſen ſpiegelt, dokumentiert — von, allen ſonſtigan. Mo⸗ 
menten abgeſehen — den verbrecheriſchen Charakter, 
fortgeſetzten Genießerrauſches von Leuten, die oben 
der Regel den ſogenannten „ationalen“ Schaumſſfläger⸗ 
parteien angehören. Dieſen Lüſtlingen, dle allenfalla fünf, 
Prozent der geſamten Bevölkerung ausmachen, ſtehen aber 
meite Bevölkerungsſchichten gegenüber, die kaum über das 
Exiſtenzminimum zur Beſtreitung ihrer dringendſten Pebens; 
bedürſfniſſe verfügen. Die Statiſtiken der Verſorgungsämter 
und ühnlicher ſozialer Einrichtungen, die ſchulärztlichen 
Unterſuchungen reden eine jammervolle Sprache. Unter⸗ 
ernährung und Volksfſeuchen ſind allgemeine Erſcheinungen 
beworden, Bekleiduntzsmangel und Wohmmgselend nehmen 
oft geradezu erſchütternde Formen an. Biele Familiendäter 
ſind beſtändig vom Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit verfolgtr und 
ſo manche Tragödie ſpielt ſich ab, von der die Deffentliechteit 
nichts erſährt. Und gerade dieſe Kreiſe ſind es, die viß der 
Durchführung der Poriſer Meirn e mit voller Wucht ge⸗ 
troffen werden würden. Nach einer Berechnung des ehe⸗ 
maͤligen preußiſchen Finanzminiſters Genoſſen Süchtum 
würde der deutiche Arbeiter allein rund ein Sechſtel ſeines ge⸗ 
ſemten Juhreseinkommens für vie „Wedergutmachung“ au 
die Entente abzuführen haben. — 

Es iſt nun aber eine beſonders beachtenswerte Totſache, 
baß die große Wirtſchafts⸗ und Arbeitskriſe auch in den ſo⸗ 
genannten „Siegerſtaaten“ einen immer größeren Umfang 
gewinnt, ſelbſt in England und Amerika, benen doch der 
Ausgang des Weltkrieges eine gewaͤltige Vereicherung ihres 
Volksvermögens eingebracht hat. Auf der einen Seite' ſehen 
wir einen gerabezu beängſtigenden Mangel an Waren und 

Rohſtoffen, auf der andern eine ſo ſtarke Ueberproduktlon, 
daß bei der Geldentwertung und dadurch verminderten Kauf⸗ 
kraft in den beſtegten Ländern große Abſätzſtocküngen bei den 
Siegerſtoaten entſtehen. In den mitteleuropäiſchen Ländern 
herrſcht Nahrungsmittelmangel, und in einigen Gegenden 
Amerikas verfaulen die aufgeſtapelten Getreidevorräte oder 
werden zu Feuerungszwecken verwandt. Frankreich ver⸗ 

langt eine rieſige Steigerung der deutſchen Ausfuhr, ohne zu 
bedenken, wie ſchwer ſelne eigene Induſtrie durch die billige 
Konkurrenz dieſer Form der „Wiedergutmachung“ geſchädigt 

  

   
   

    

Entwicklung. 
Einſtwoilen aber feiert der Kapitalismus noch einen 

wahren Hexenfabbath. Der allgemeinen, kaum noch zu über⸗ 
bietenden Wohnungsnot ſteht vielfach ein unerhörter Woh⸗ 
nungeluvus gegenüber. So manche Prunkvilla mit⸗ koſt⸗ 
barer Inneneinrichtung grinſt die ärmere Be her⸗    27r— 
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ausfordernd an, Man kennt ſo zur Genüge ben zähen, 
unermidlichen Kompf imereſſierter Kreiſe geßen Wohnungs⸗ 
ämter und Mietelnigungsämter, das Toben ber Housbelitzer 
jegen ble Veſtlezung von Höchftmieten und ihee unſozlalen 
'emübungen, burch Freigabt von Kellerthchern und Dach⸗ 

manſorden zu Wohnzwegen ben Mieisertrag hrer Häitſer 
zu ſtrigern. Neubaulen umerbleiben tron des Ueberfluſter 
on Bauſtoffen, Grundſtiaken und Arbeitskräſten wegen lbrer 
privatfapitaliſtiſchen Unrentabilttt, 

So ſicher ee iſt, daß es hünte Menſchen gibt, die ſich kaum 
die ihnen auf Karien zuſtehenden vebensmittel kaufen kön⸗ 
nen. ſa unbeltreitbar iſt es auch, datß ſyestell die Vanhwirte 
Ai den gtühten, frellich auth unerſültlctztten Ktiegs- und 

Nevolutlonegewinntern pehörtn. Tribem plant bas deutine 
Aeichsernährungommiſlertum, üt Nir tammende Utulr den 
Aireis für die Lonne Nongen ven D3d anf 2t Mk., Gerſte 
und Haſer von INI an 20%½ Mt., Meinen bon 1570 cuf 
2455 Mk. Mi erhähen. Dos bedentct rine akrrmalige Ber⸗ 
teuerung des Arptes um die Haltte leines brutinen Mreiles. 
und Los geſchlebt unter Ker Varsir bes Mreixabbaus und her 
Bekämpfung neurr Pnhnintberumen. Der trohere Mrlcttl⸗ 

ernüdrungomluihler, uler Mervür Rohett Eibmidt, hat kurg⸗ 
lich lin Deutlchen Reichstop Plete lap! chr Methode lcharl 
geuelhrit und daront hünhewielen., boß bas Bratpetrelde im 
Schweinctroß verfüttert würd. well bet Zentuer Vebend⸗ 

gewichi fur dar Schwoelneflcr bereut IStuh Mk., alſd das 

Dreliunluche der Norkttegswil, koßtct. „Arde Grünkromlrau.“ 
ſonte Rohrtt Gchmidt. „wird Ahnrn U. daßt tin Preur 
bon kti Mk. (ür dae Pſuutd D. Reb! l: und vun 
21 Mt. ür Echwelnellellch leuts mehr mit den Dduktiens · 

keltrn zu tun hat, ſondern cisloch nur mil änewislen⸗ 
loſen Newlanen.“ 

An ber Palz haben die Kauern kutglee, einen Mlſch⸗ 
lietrtungeiheik vetenſtattet, weill arn dit Wowrellt nuch 

Rlitzt hach geuug libfenen. Des bunßeinde Aind wird jeines 
Uunentbrhreichftru Naprungsmittels beruukt. wäbrend Schie⸗ 
ber und Rrafler in Sen Buxusrols er Badeatte die 
Salluglanne ehlältctwellr verlchlu⸗ n Lelern der 
aßprarilchen „Peulichen Tagesz⸗ tnar neullch ein 
Kiichrnvetlel für eine Wuitzt tmylobten nwürden, auf dem 
Kaffeter Aippelpeer mit Moctaront und Kartolleln. Aplri⸗ 
rlerkuchen. Echintrntegräbmu, pebackrner Milch, Fruchtweln⸗ 
Hrler, Lrurmer Uudbing und ödauſicht Leulerbillen prangten. 
Kliein die Rohltvike bitter Eptilen nbel elner kün⸗ 
köpligen Komilte ein menotliches eld von 270 

Eis 28%0 Mf. poraueletzen. Uin Foaminenvater, der lic nach 
bieſem Kilthettzetiel richten wullte, be. dernnmarb — 

übrigen Kedarl kür den Vebensunterball kriner Familie mit 
elngercchnet — elnes Jabreteinkemmens von 0½ Mik. 
Die Veſer der „Preutlchen Topeszeitung“ hind obrr diclelben 
Veute, dir die doden Ptelsaullichlägt aul das Getreide der 
näthtien Ernte vertannen und über die geringite Lohn⸗ 
korderung bet Landarbeiter zcternwrdio ſchreien 

Hinter dem eblen, menſchenkreunblichen Velſplel der 
Landwirte wollen auch die Kebleubaront nicht zurückftehen. 
Der Relctstobtennerband und der grohe Aysſchuß des Reichs⸗ 
koblenrates haben lich am 28. Januar mil neuen Anträgen 
auf Koblenpteiscrhöhenßen beichdltigt. Bör des ürheintſch⸗ 
weſtlälilcht Koblenſondikot wurde eint Preiserbühung um 
25 Mt. je Tanne gegen nur eine Stimmer beithloſten, für das 
niederlüchſiſche Koblentyndikal eine Mreiserbübung von 
1,40 Mk, je Torne. Imar wurben dieſe Korderungen vom 
Vertreter des Nelchswirtſchafteminiltetiums branſtandet, aber 
es beſteht eine (mmerhm giohe Wahtlcheiniichteit, daß ſle in 
Kürge von einer Vollverlammiung det Reichskohienrattt 
dennoch gebſi werden. Unbeanſtandet sßenehmiel hind 
berelis Anträre des nitteldeutſchen und oſtelbllchen Rraun; 
tohlenſyndikats auf Pietserbßhungen von 3.70 Mk. kür die 
Tonne Aobkohle éund 12.70 Mk. (iu die Tonne Briketts. 

Ueberull böten ur immer wleder von Konſäalidlerungen 
und Kongentrattonen des Prlvatkapitals undb von Zulam · 
menichlülfen groißtnr'—teller Unternthmungen nach Art der 
umerikarniſchen Truftä. Die Ceiter ſolcher Rielenorganlio⸗ 
tionen gewinnen alznahlich auf dem Jalondsmarkt eine Art 
Monopoiltehung. Sit reßulteren die Preiſe großer Grup⸗ 
pen non Produlien und labrixleren, unbrtümmerl un den 
Bedarf der Volksgelamthril, vorzugsweiſe dir Artikel, die 
ihren kle höchſten Profite abwerſen. Fuſt länlich lelen wir 
von großen Kopitolserhöhungen in ſolchen Vetrieben. Troß 
aller ſmannechniſchen Verimirierungekunſte lprechen bie Divi⸗ 
denbenziffrru rine eindringiisen Eproche über 
minne, die Kapitaliſten und Spekulanten, die o 
einmai hroduktiv latig find, einheimſen. Det 
Angeltellte jedoch, der unter ſchweren Anſtren 
Werte lchei 
Geſchülteten 
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jcniehiſch in ſich jclbit; 
Alihedenlete Truſtbildung biidrt die wirklomſte 2 
kKür den lietertzang zur Gemein ů 
rätefuftem urmd im Genoſienich hind beteits die 
erſten EUnlötze der fozlaili siorm zerkennen. 
Deß bisht Entwicklung necß ichwert Nämplt und Krilen zu 
ührrwinden haben wird. Ut del ibrem erolnnonären Cha⸗ 
rakter ſeibitverhändlich. Ader tlche Heren⸗ 
ſebbalb, der lich uns beuie in ſeiner ganzen Furchtbarkeit 
und Brutalttöt enthülllt. t (chon eine Fäwiniscrſchtinung der 
Plsherigen Wirtſchaftsweiſe. Er glit, diete Entwicklung klor 
àu erkennen und ſich aus der Prapis das notwendige Röht , 
zruug zu Füäb nalittiſchen Wiit ⸗ 
ſchaftsordim 
üirumtbringer 
Girundloge 
lung der 
Jiel norſ ů 
urh piücklihc Men 
nung zu verbreiten. 

     
    

det kaph 

    

   

  

  

   Uufgehobene polniſche Zwangsmaßnahme. 

N. Poſen. Die 
ab x 

ie Noſener Druckerci und    

grauwemm cer 
24 Mark. 

     
    

  

  

Miniſterium verhängte Zwangsaufſicht iſt durch Verfüͤgung 
des Polener Miniſterlums mieder aufgehoben: der ſtaatliche 

Iivangsverwalter Romlowoti, früher Zeitungsverleger in 

Tillit, iſt ſeines Poſtens enthoden worden. 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
Zunahme der Urbellstofigkell. — Preisrückgang der Roh⸗ 

floffe. — Fotderung vermehrter Siuatsaufträge. — Brhe⸗ 
bung der Wohnungsnol. — Jorderung ouſ Cchöhung ber 

Kohlen- und flallpreiſe. 

Das Hinoutttmetlen der Arbeitslolenzifler in den lenten 

Wachen tüßt wie ein Rarontrier erkennen, duß der wirt⸗ 

(chaftliche Trud auf Veutichland t Zunehmen beariſfen ilt. 
Die ſfrhr crürbliche Betſferung unſeter Baluta, die zucthich 
talt ehurim llarken Einten des Dollarkurſes eindergtun, bot 
unlere Molitlon in der Nustuhr veſlchwöcht: wir werden 

wahrlähtinſſch mit einem Mücgann in der Uusfuhr au 
rrühnen küben. Mehr näch käamnit die Unſicherheit der 

Mertilgge ats Störung tür dus WMirtſchattsleben in Be⸗ 
tröͤcht, Weil untet dem Pretorückgang, der ſich bei einigen 
Waten brreiß ftäart hemertbar macht, keine grohen Me⸗ 

tcküitsabichtulle brtatiat werden und damlt eine Berichariung 

der Niiſe einletzen muük. Gegen den Abbau der 

Rreilewiderletzt ſich Handehund Induhrie, 
bolit WaremaufLagerhadenund Rohſtoffe 

zur Brrarbettunß, dlenoch zuhohen Preilen 

bereineenemmen wurdenund die gemeſien 

an den heutigen Robſtaltpreilen, nyr mit 
Nerkuhenabßeſtoßen werden können. Inwerbin. 

bit Gewinnt ünd ſo reichlich geweien, daß nach elne erhebli ve 

Spanne ſür den Breisabtan übrin bleibt, his man unter die 

rigentlitten Produktzunckeſten kammt. Der Widerſtand in 
eitnigen Andultrirn getzen den Preisabbauult ſehr ſtort, beun 
die Unternehmungen, die die Konzentration der Kapltals 
Lerhelktbrteu, find vor allem ditrch ihre Truliblibung auch 

Pertsrepulateren, ſie würken hemmend getzen den Preledruck 

und ſchalten Unterongebot aus. Die Krile kannaber 

votollemdadurch gemildertwerden, dDaßwir 

die Konlumfählgkeitder Bevölkerungſdurth 

billige Warenangebste heben. 

ven Ztiten der Gelmüftsttogung müßſen die großen 

Aultrapgebet in Staat und Gemelnde mit ldren Auftrögen 
kfärker hervertreten: ſie können damit uam beſten zur Mil⸗ 
derimg der Arbeitslsſinkeit breitragen. Allerdings muß von 

ie verlangt werden, daß ſie in lulchen Zeilen 

gt und auf die bisberigen Gewinne verzichtet. 

Roch wichtiger wird die Beledunt des Baumarktes ſein, die 

ohne Stuatszulckülle nicht mäglich. Selbſt wenn dieſe Zu⸗ 

urch eine auf plele Jahre vertellte Steuer wle ; 

eingeboll werden, wird man dieſe Belaſtung eher er⸗ 

trugen zeu, ale den genenwärtig unerträglichen Zuſtand, 

mitten in einer fürchtertichen Wohmingenot, wo Bau; 

moterlallen und Arvelihskräfte im Ueber⸗ 
(tuk ͤvorhbanden ſind. den Bau non Wohnbäulern ein⸗ 
zuſtellen, weil die Baukoſten zu hoch ſind Auch für die Re⸗ 
paratur der Wohnbäufer müſſen Aufwendungen 

gemacht werden: das foll nicht zum Nußen des Hauswirtes 

gelthehen, deſlen Beliß damit im Werte erhöht wird: man 
möge die blertür aufgewendeten Mittel als Hypothek rin ⸗ 
traßzen lallen und bel einem Veſitzwechſel die Ablöſung 
dirſer Hypothet nusbedingen. Die Gemeinde und 
der Staat erlangen auk dieie Weiſe ſpäter die aufnewendeten 

Mittel zum Teil wieder Krrück, und es iit dem Hausbelißer 
nicht möglich, aus dielet Hlifrleiſtung einen unberechtigten 
pertäntichen Vorteil bein Nerkaut des Hauſes einzuſtecken. 

Hier in Arbeit in Hülle und Fülle vorhanden, und wir bräch⸗ 

len mit ihr ein Wert zur Ausföhrung, das in ſozlaler Für⸗ 
lorſte rriwlichen Nutzen ſliltet. 

Der Prrisrückgang, der mit der Kriſe in enger Nerbin⸗ 
dung ſteht, ilt leider aul einem Gebiet, wo er am ſehnſüchtig⸗ 
ſten ertnartet wird, dem Lebensmittelmarkt, nicht 

n. Nur wo die Preije ſtark vom Auslandsmarkt 
merden, macht ſich die Rückwirkung bemerkbdar. 

Schmalz. Margarine unrd Hütfenirüchte ind um ungekähr 
4t Proꝛent. Kaſſee um 5 Nrazent Grokhandel zurück⸗ 

gegangen Erhellicher Une die Preisrüctgänge in der In⸗ 
dußtrit hür einige Rohltafſe. Gegenäber der höchſten Prels⸗ 
lage für Da walle im vorigen Jabri mit 53 Mark das Kilo⸗ 

nen wir argenmättig eine Vreisfenkung auf 
S2 M Garne Con 170 auf 2 Mk., Gewebe von 
24 Mark auf 10 Mark im Greßkandel gelunken. Für Leder 

    

   

    

    
   

    

      

    

      

        

   

  

   
   

  

   

    

  

iſt ein Nückgera von 50 pie 90 Prozent zu derzeichnen: Selde 
kit bis zu 78 Prozent niedriger im Preis, Kunſtleide um 

Es5 Prozent. In den Kleinhandelspreiſen 
kommldieler Preisſturz nochenichtvoll zum 

Musdbruck, dannwardie Vretslage ſo hoch, 
daß lelbſt die jenige Senkungnoch nicht an 

die Aufnaäahmelählgkeit der groken Maſſe 
heräankam. Anmerbin beiteht bie Ausſicht, daß bei der 
gegenwärtigen Marktlage der weitere Preisrückgang nicht 

auſzuhalten iſt. 
In elnem Grgenlaß blerau ſtehl allerdings die Forderung 

des Kahlenverbandes, die Prelſe für Steinkohle zu 
erhöhen. Für 2 tabie iſt die Preisberaukietßung be⸗ 
reits erfoigt. Au vo Jabre hal dar riſchafts;⸗ 

rium di r Vercherren abgelehnt mit der 

L55 ichen werden 
Materltolten für hen Bergbau. 

zu prilken lein, ah nicht die wei⸗ 
a die erhöhlen An⸗ 

inen laſſen. Auf 
ie Laße ganz er⸗ 
Frühiahr 1520 in 

ebnten wurde, ſank 

    

  

     

   

     

       
       

  

   

     

  

    

   

      

     

    

   

  

    

      

runmarkt vo⸗ 
Dit amerikanif 

um mit 20 Marke: 

       

        

     
   

  

   

  

    

ſermeren 
dem Weltmarki⸗ 
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folorelch in Konkurrenz mit der Inland⸗ 
kohletreten können., Volkzwyrtſchoftlich, bel unlerer 
Schwäche im Außhenhandel, ein höchſt bedentlicher Zuſtond. 
Schon gegenwürtig ſübren wir wöchentlich ungefährj 18 00% 
Tonnen ausländiſche Kohle ein, wäbrend wir in der Lage 
ſein müßten, die Anforderungen auf dem helmiſchen Martte 
voll zu decken. 

Nicht nunder übel ſieht es mit der Erhöhung der Kall. 
preile aus. Wir haben allerdings hler die Aufſchläge auf 
das Sechsſache der Mreiſe vor dem Kriege belchränkt un 
dieſe Rrelle nur gehallen, welf wir für die Ausfuhrmengen 
ſo dohe Mrelle bekommen, daß die IAnlandspreile gedrünt 
werden konnten. Aber eine Prelserhöbunn van 50 Prpeent 
wäre von den übelften Folgen, denn die Landwirtſchalt 
drängt auk eine Preisſenkung der Düngemittel und lehnt die 

geltellten Kufarderungen ab. Die Rückwirkung auf 

unfere Crnührungswirtlchaft iſt deutlich 
erlennbar. Es mußt deshalb ſehr eingebend unterlucht 
wetden. ob die Forderung des Kallbergbaues berechtigt üi, 

zumol hier große Gewinne in der zurückliegenden Zeit ver, 
bunn tind. Die Induſtrit maß ſeizt ungehalten werden, hte 
Kalkulntlonen ſehr genau vorzunckmen. und es muß ihr kar 
gemocht werden, daß die Zeit der großen Gewinne vorützer 
ſrin muß. 

  

Die nächſte Konferenz gilt Oeſterreich. 

Condon, 3. Febr. Dars Reuterſche Buütean glaubt 5 
willen, daß die Trieſter Konferenz, dle lich nach den in der 
vergungenen Moche gelahien Reſchlüſſen mit der öſterrei⸗ 
cbiſchen Frage belchäftlgen ſoll. wahrlcheinlich in einigen 
Taßen abthehalten werden wird, denn die Vekeiligten feien 
lich pollkommen der Notwendigkeit des ſchleunigen Handelns 
bewußt. Es ſei natürtſch, daß dlie italieniſche Regierung das 
genaur Datum für den Zulammentritt ber Konferenz 
feſttekt. 

Mien, 4. Pehr. Im Budgetausſchuß beantwortete Dr. 
Mauyr dle Frage des Abgrordneten Dr. Wagner, wie ſich die 
Regierung aur Abltimmunn Über den Anſchluß verhalte, 
dahln, daß die Reglerung auf dem Stundpunkt des Friedens⸗ 
vettrages von St. Germain lteben muß, und daß ſie angelichts 
der wirtlichaltlichen Not eine möglichſt neutrale Poll'it ein⸗ 
Mihalten gestwungen iſt. Iniolgedeſſen dürfte es wohl rich; 
üig bein, daß Entſcheidungen über wichtige polltiſche Fragen 
mehr der Anitiatide des Natlonatrates und der in ihm ver⸗ 

tretenen politiſchen Porteien beſonders für die Gegenwart 
anheimgegeben werden. Die vom Abgeordneten Bauer (Soz.) 
geforderte Vorlage eines Geletzentwurfs Über dos Verfahren 
kür die Nolkaabſtimmung und für die Initlativen, hofft der 
Mundeskanzler, dem Nationalrat bald unterbreiten zu können. 

Auf eine Bemerkung des Abgeordneten Dr. Bauer bezüglich 

des angeblichen Anſchlußverbotes aus Paris, erklärte ber 

Bundeskanzler, er könne klor erklären, daß weder eine offi⸗ 

zielle Note, noch eine offizlelle Mitteilung vorllegt. 

Mien, 4. frebr. Wie die Blätter melden, wird die Frage 

der Volksablfimmung über den Anſchluß in der nächſten 
Woche von den Parteien wleder in den Vordergrund der 

Belprechungen gerückt. Dle ländlichen Vertreter verfechten 
die Meinung, das Plebiſzit in Oeſterreich an einem Tage, 

äaͤber länderweiſe vorzunehmen, doch ſoll die Entſcheidung 
darüber durch den Nationalrat erfolgen. 

  

Beginn der enaliſch⸗ruſſiſchen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen. 

mMoskau, 2. Febr. Bei ſeiner Riickkehr aus London hat 

Kruſſin berichtet, die Mehrheit der einflußreichen engliſchen 

Kreiſe ſtehe dem Handelsvertrage mit Rußland äußerſt wohl , 

wollend gegenüber, beſonders die Genoſſenſchaften, deren 
man ſich für den Abſatz der ruſfiſchen Rohſtoffe bebienen 
wolle. Die Meinungsverſchledenheiten ſeien dadurch ent⸗ 

ſtanden, daß England abgelehnt habe, das Sowletelgentum, 
das ſich in England beſindet, gegen alle Zugritfe ſicherzu⸗ 

ſtellen. Außerdem verlange England, der ſich die Sowjet; 

regicrung verpflichte, in der Jone des brlriſchen Einfluſſes in 

Klemaſten, in Kurdiſtan und Perſien, auf jegliche Agltation 

zu verzichten. 
London, 2. Febr. Zwiſchen der Firma Klrmſtreng Waits⸗ 

werth and Co. und der rufliſchen Handelsdelegatlon iſt ein 

Kontrakt abgeſchloſſen worben, der der Flrma die Reparatur 

von ſuſt allen ruſſiſchen Lotomotiven überträgt. 

Keine Preisſenkung in Poſen. 

P. P.N. Schneldemühl. Im Gegenſatz zu anderslauten“ 

den Meſdungen iſt von einer Preisſenkung in Poſen im 

weſentiſchen keine Rede. Nur die Preiſe für Eier, Gänſe und 
Haſen ſind heruntergegongen. Die Fleiſchpreiſe gehen wetter 

ſprungweile in die Höhe. Schweinefleiſch und Speck koſten 

bereits 70 bis 75 Mk. das Pfund, ebenſo Wurſt, weil der 

Preis der Schweine nach der Einführung des freien Handels 

für einen Hentner Lebendgewicht 5800 bis 6000 Mt. beträgt. 
Hand in Hand mit der Teuerung der Flelſchpreiſe geht eine 

ſolche kür Gemülfe, Kraut, Hütſenfrüchte, aber auch eine ſolche 
jür Bellridungsgehgenſtände. Ein Herrenanzug koſtet jetzt 
13 000 bis 13 000 Mt. Ein Vaor Herrenſtieſel 3000 bis 4000 
Mark, ein Paar Damenſtiefel 3500 bis 6000 Mk. uſw. Dieſe 
Proisſteigerung iſt eine Kolge der vollſtändig tockenden Zu⸗ 

rnus Deultichland, der hohen Zollſätze und des niedrigen 
2 der Baluta. 

Aehnliche Zuſtände würden auch in Oderſchlelien ein · 

treten, wenn es der Segnungen der polniſchen Herrſchaft teil⸗ 

haftig würde. 

   

  

Amerikas Abrüſtungsvorſchlag. 

Waihington, 3. Febr. (Reuter,) Der Uusſchuß für ou“ 
wättige Angelegenbeiten des Repräſentantenhouſes hat del 
Enilchiicßung zugeſtimmt, die den Präſdenten ermächtig 
die Nationen der Welt einzuladen, Delegierte auf eine Koä 
ferenz zu ſchicken, auf der Maßnahmen betreffend die àr- 

ſen werden ſollen.    

  

 



  

   

—* * 

Danziger Nachrichten. 
Aufklärung über die ſozialen Fürſorge⸗ 

beſtrebungen. 
dom Mugiſtrat wird unt geſchcirben: 
In der Vepolkerung beſteht noch immer eine beklagenawerte 

Anleuntnis uver die Aufauden unnd den Uinfaug der Furforge⸗ 
uünrichtungen in unſerer Stabt. E stommt haufig vor, dal Ver⸗ 
ianlichteiten, die durch ihren Gerut, durch ehrenamtliche oder 
volitiſche Tätipteit viel mit Hülfsbedürſtigen in Berührung kom⸗ 
min. dieſen ungennue oder naridnige Angaben über ihre Rechte, 
uſprüche machen. ihnen ungerignetr Ratſchläge erteiten oder ſit 

reld Abhilfe ihres Notttandet einer ſalſchen Elelle zuweilrn. 
durch (eht vich tanpare Keit nerloren und wird manch unnötige 

eunruhigung in der Bevölterunn hervorgeruſen. Es ilt daher 
hir ui benrüßen. daß ber Magirat in Verbindung mit der Valks⸗ 
luuiulctntie einen Rurſus zur Einführung in ſozlale Fürſorgebeſtre⸗ 
rungen in3 Leben gerulen hat, um aurn denen, die hänttger Am⸗ 
Uunſte an Hilſeſuchende erteilen mülſen, Melegenheit zu grben, ſich 

rudie Aufnabrn der rüerinriduungen, ihrt Ziele und 
nzen zu unterrichtrn. rr Kurſus begann gelern, abends 

2 Uhr in der Aula ber Cberrealſchule St. Veiri, Hanſaplatz, 
und findet allwöchentlich Freitans ſtatt. Er umfaßtt folgende Vor⸗ 
trage: Die Kluſqaben der ſozinlen Fürſorge — Dr. Eppich. Die 
auſellſchaftsorbnung — Pr. Enpich. Amtliche Armen⸗ und Waiſen⸗ 
ullegt — PTr. Maner, Arbeitsvermittlung — Stodtſhndikus 
Ahreudl. Hinterbliebenen- und Kricasbelchädkatenfurforge — 
andernrat Gtaaen. «harnatwe Urmen-⸗ und Walſenpftege — 

    

      

Miarrer Semrau, und CEharitas — Ufarrer Dr. J. Moirr. Ge⸗ 
tandheit und Krankuvit in ilnen Beziehungen zur ſozialen Lage 

Stadiarzt Tr. Stade. Schwangeren⸗, Wöthnerimnen⸗ und 
äünglinnsfürtborar — nilütérat Pr. Fifler. Geſundheitsfürjorge 
Ar das ſcimlyflichtiae Alter — Tr. Shltchte. Jurſorge für geiſtig 
minderbegabte Juqend — Dr. v. Holit. Jugendgericht, Jugend⸗ 
»rrichtshilfe und Kürforgeerzirbung. Das Recht der unechelichen 
liider — Umtsxichter Pr. AÄohn, Sorhe für aullichtsloſe und 

hrdete Kinder — Brl. uilleiderer. Berufsberalung und 
Kyrufspylitik — Piarrer Siramchyer. 

Eiz würr dringend zu wünichen, daß ſich möglichſt viele dieſe 

elegenheit nicht entgeben lathen, ſich über die Fürfoargebellrehun⸗ 
zn unſerer Etadt ut unterrichten Tie Karten find in den be⸗ 
Hunten Verkaufsſteilen der Vollsthochſchule bel Buran, Langgalfe, 
ut haben. Die Koſten belragen für den Gelamtkurſus 15 Mark. 
arinzellarten! Mark. Minderbrmittekte. die ſich für dieſen Kurſus 
uutereſſteren, aber nicht in dir Lone ſind, die Koiten zu tragen, 
Aumon auf Antrag Karten zum GSamtlurhis uünentgeltlich 
bei der Wohlfahrlsiürſorgeſtelle — Wiebenkaſerne, Cingang Wall⸗ 
zall, Zimmer 32, erhalten, 

Danziger Wirtſchaitszeltung. Zuperlälſige und mäalichtt 
nelle Kenntnis fämtlicher wirtſchafttichen saßuulmen iſl heute 
tir den Kaufmann und tkalvrilanten nötiger dennt je, Duher hat 

ütke die Handelatunmer zu Danzig entſchloſſon, eine Halhmonats⸗ 
ſäriſt „Danziger Wirtſchaſtszeilung“ herauszugeben, die alle 
üntereſſierten Kroiſe von Handel, Induſtrie und Schiftnhrl über die 
urtſckaftliche Onge des nefamten Cſtens, über die Maßnahmru und 
»ieklichen Grſtimmungen des Freiſtaats Tanzig. der Repuplik 
bolvn, des Deutſchen Reiches und der Nandllaaten möglicklt genaut 
ard ſdinell unterrichten ſoll. Die „Danziner Wirlichaftszrilung“ 
iuingt in ihrer am Sonnabend erſcheinenden erſten Nummer amt⸗ 

  

   

    

  

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
   

  

liche Melauntmachungen der Ganbeltkammer, rinen Lericht über 
dir Tätigteit ter Eundelülammer len Jahrr 1728. owir Lerichte 
aul den Hollitzngen der Handeltltemmtr,. Reſondrrs wichtig 
iſt eint autführtlihr Tarſtellung der im Berkehr mit Tanzig be⸗ 
ſtehenden Ein⸗ und Ausſuhrbellimmungen. Zerner ilt ein Ver⸗ 
zeichnil von Firmen beigekügt, die Gulchhteverbinduegen mit 
Tanziger Birmen ſuchen. Eint Zuſfamutenſatfung der wirtſcheſt⸗ 
licen Verordnungen den Kreiſtaates und der wiriſchaftlichen Ver⸗ 
träte des rreiſtacmen mit den Nackbarflaaten ermüglicht es dem 
Rauſmann ohne writertä, die gevauern ikezlichen Neyimmungen 
rachzufchen. ut Hinblick aut die bevorfehenden Ver⸗ 
handlunden mit der Mepublik Molen über die Kus⸗ 
kührung des Fanzin⸗yolniſchen Stnattvertranes vom 1k. Nopember 
Ine iſt es welentlich, in der Tanziger Wirtſctofts uuung“ die 
pvolniſchr Reroidmiug betr. Vollgelepgebung und die Urrordnungrn 
ded poliiſchen Finanzminiſterb über Zollbrürciungen und Zöoll⸗ 
ermähigungen abgedruckt zu ſinden. 

Die Schiffsflrondung bel Neufahrwaſſer. Das ruſſilche 
Motorſegelſchiff „Elkas“, das der Cigentümer und Kapilün 
Vurkoff kührt, fuhr am 285. Januar mit einer Ladung von 
Lönigsberg ab, um nach Kopenhagen zu fahren. Am 
27. Januar kom es in den großen Schneelturm und war bis 
Rixhöft vorgedrungen. Donn entſtand Geſahr für Schiff 
und Manmiſchaft, und man beſchloß, umzutehren und einen 
ſicheren⸗Anterptatz zu ſuchen. Dle Gekahr war auch deshalb 
lo groß, weil man des dichten Schneegeftͤbers wegen den 
Strand nicht ſehen konnte und die Strandung nahe lon. 
Mittags wurde die Umkehr beſchlollen, um die Veiperzeit 
kam man um Hela herum und ſuhr dann auf Nertfahrwaſſer 
los. Vor der Haſeneinſahrt lah man ein rotes Licht. Man 
bielt an und ſuchte durch Fenerlignal einen Votſen zu rußen, 
der jedoch nicht erſchien. Die Maſchinenkraft war bald am 
Ende. Nun erluſch das rote Licht an der Haſeneinfahrt, es 
verſchwand ſedenfalls den Blicken des Kapitäns. Um 6,13 
Uhr ſtieß das Schiff auf Grund. Man gab nun Glockenſig⸗ 
nale und zündete Petroleumraketen an. Um 8,20 Uhr kam 
ein Rettungsboot herbei und warfTaue an Bord des Schiſfes. 
Um 10,30 Uhr war die Beſatzung gerettet. Das Schiff liegt 
noch am Strande feſt und konnte nicht abgebracht werden. 
Ein Teil der Deckslaſt aing über Bord. Mit der Lölchung 
ſöoll ſenßt begonnen werden. Verklarung wurde in Danzig 
abgelegt. 

Ein neues Berzeichnis der Fernſprechteilnehmer ilt für das Ge⸗ 

biet der Freien Sludt Danzig herausgegeben worden. Inſolge der 
virliachen Rerlegungen und Veränderungen bei den Vehörden une 
im Geſchäſtsleben war ein neues Verzelchntis läͤngſt eint Notwendig⸗ 
keit geworden. Da ſich das neue Verzeichnis nur auf das Fern⸗ 
ſprechnetz der Freien Stadt wanzin erſtreckt, ſo iſt das Heft weniger 
uUmfangreich als die bisherigen Telephonverzeichniſſe. 

Das Gerichlsweſen der Frelen Stadl Danzig. Heute, 
Sonnabend, den 5. Februar abends 7½ Uhr, ſindet in. 
der Aula der Hilfslchule, Heillgegeiſtgaſſe 111, der 2. Vor⸗ 
trag des Genoſſen Dr. Kamniter über das Gerichtsweſen 
ſtatt. Karten zum Vortrag ſind zum Preiſe von 1 Mark noch 
an der Abendkaſſe von 7 Uhr ab erhältlich. ů‚ 

Einſtellung ländlicher Arbeitskräfte. Der Demobilmacheungs⸗ 
ausfeintß weiſt erneut darauf hin, daß die Veſchäftigung ländlicher 
vun außerhalb zugezogener Arbeitskräfte in der Stladt Tanzig 

   

  

  

  

12. Jahrgang 
vorboten und Rraſbar iit. ., logisvr und netwendtorr Urgn⸗ Ming dieſer Bettunmang muß aier buck batür —— 
dußz bie Andlicßen Urbritsträite nicht duich autwärtäge Arbetler 
brotlos gemacht werden. Au Pirter Unſicht fordrrt brlanntlich ein 
Lem Voltstag zugegungener rMtetrutilct Kuitog Köhilfe. 
Turch di? Nerhinderung bes Maine Müüwärtiget Arbeitskraſte 
zur Landwirtſchaft im Areiltaet und ichtrung der Urbeit legen⸗ 
beiten kur unſere einhrimſichen Vondarbeiter wird jör dieſe der 
Grund und dir Notwendigleit weglollen, ich nach Artettagelegrn⸗ 
heiten in der Sindt Emhrjehen. 

Heringsverkaul. In den naächſten Tagen eiwurtei hir Firma 
Mig u. Lvüc. wie auch ia Anzrigenteil mitgeteilt wirb, eine 
Tampierladung mit veringen dirett vom Fhangplape, Dieſe 
Orringe, ſomit gtraucherte Büchlinge werden auſ dem iiſchmartte, 
in Geſchöäftru und von Händlern zum Verlkauf geſtellt werden. 

2 
Sport und Körperpflege. 

Wittellung des Arbelterſportlartelll. 

Mittworh. den v. Februar. abends s Uhr im Stockturm Kar⸗ 
tellfitung. Saimntliche Vereine. die dem Aartell angehbren, 
müſſen je zwri bevollmächtigte Trlegierir entſenden. K 

Zür die Krbelterturnvereine del Freiſtastes 
findet am Sonntag, den 6. Februar, vormittags 9 Uhr, im Vokalt 
Schmidtke, Schichaugalle 8. eine Vortündekonferenz ſtatt. 
Muträge zur Kreisvertretertonferenz ſind zwecks Durchderatung 
mitutbringen. kbenſalls die Namen der gemeldeten Fußballmann⸗ 
ichaſten mit Hltertangabt. — Die Vorturnerprifung fur ſfämtliche 
Perrine kindri am 20. März ſtatt. Meldetermin for Proflluge bis 
b. ſßebrnar. Lonſlige Veſlimmungen laut Nundſchreiden vom 
1. Dezember 1920 bleiben in Rraſt. ö 
Frele Turverſchaſt Danzla: 

Sonntag, den 6. Febr., nachm. 2 Uhr: Auswahlſpiel der erſten 
Mansſchaften Danzig—Gröſen. — Jeden Dientiag, nachm. von 
5 bis 7 Uhr., in der Turnhalle Schleuſengaſſe: Minderturnen. 

Freit Turnerſchaſt Heubude: 
Sonnabend, den 5. Febr.: Verrinsvergullgen nur ſur Mitglie⸗ 
der. — Tienttag, den 8. Febr.: LVehrturnſtunde in Geu⸗ 
bude durch den Vezirtsturnwart, an der alle Heubuder Lürn⸗ 
und Sportgenoßfen teilnehmen müſſen. ‚ 

Turn⸗- und Sportvtrein Flchte“, Stadigrbiet⸗Chra: ‚ 
Sonntag, den 6. ebr. vorm. 9½ Uhr: Prabe in der Oſtbahn; 
mittagd 1136-—-1½ Uhr: Turnen in der Turnhalle Altſchott⸗ 
land. Mittwoch, 9. Febr., abends 7 Uhr: Probe in der Oſt⸗ 
bahn. Freitag, 11. ebr., abends 7 Uhr: Generalprobe in der 
Cſthahn. Eonnabend, 12. Febr., abends 7 Uhr: Gründunszfeſt 
in der Oſtbahn. 

Arbelter-Turn⸗ und Kraftſport⸗Lerein „Einitkelt“, Schidlißz: 
Uebungsſtunden der Turn⸗ und Schwerathletik⸗Abietlung jeden 
Montag und Donnerstag, abends von 614—9 Uhr, in der 
Turnhalle Schulhof. Schidlitz. ‚ 

Ardeiter⸗Kadſahrervertin „Borwärts“ — 
Dienstag. den 5. Febr., abends 6 Uhr: Monathverſammlung. 
— Jeden Tonnerstagß von 6 bis 8 Uhr: Reigenfahren in der 
Turnhalle Hakelwerf. — 

Touriſtenvereln „Dlie Naturfreunde“: ů 
Sonntag, 6. Febeuar: Nach dem Ottominer Sce. Trrffen-⸗ 
üUhr früh, Rohlenmarkt. ſfübrer Gillwald. — Donnerkiag⸗ 
10. Februare Vortrag des Ern. Topfer: Als Wanderhürſche 
durch die ſtſchweiz.“ —., Sonntan iſt dos Heim (Stockturm) 
beheizt und gebjfnet. Gäſte willtommen. •K*‚ 
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Stiefkinder des Glücks. 

Roman von Maria Vinden. 

Joriſetzung.) 

h nicht länger bleiben kann.“verſetzte' 
. . Wrüllein uon ilt zut einer Hochzeit eingeladensund 

uh muß ihr die Toilette anſertigen.“ 

Ach, wie heiß erſehnte ſie den Augenblick ihrer Heimkehr. Da⸗ 
kien wartete ihrer ſicher der Ring und ein Brief des geliebten 

minst 
„Gehen Sie, Fräulein Vertel, ſo ungelällig werden Sie doch 

neln negen eine alte, Areue Kundin ſein?“ bettelle Frau Neumann. 
ich werdr mich erlennttich zeigen, Es ſoll ihr Schaden nich ſein,“ 

„Es tut mir herzlich leid, Madame Neumann,“ vorſetzte Verta. 
Dir erſte Woche nach Oitern bin ich frei. Wenn es Ihnen ange⸗ 
Rneimn iſt, tlomme ich dann.“ 

Nun. wir werden ja ſehen“, erwiderte die alte Fraut mit 
kinenn Spitzbubenlächeln. 

Gaum haite Berta den letzten Viſſen verzehrt, ſo wünſchte ſte 
urjegnete Mahlzrit, wuich ſich eirig die Hände und begaun mit fie⸗ 
Mühaftem Fleiſt zu nähen. 

-Wie das gießtt“ ſagte de 
Zenſter veworfru hattt, aß ijt ein Wetter — — 
Wie beſtellt“fiel ihm dit Mutter mit einem höhttiſchen Lachen 
in die Rede. 

Wieſo?“ frunte Gr vorwundert. 
a. bei drut Wrtter kaun ſie doch nicht nach Frr nant lauſen,“ 

Zur dir Alte bokhaſt grintrnd ſortl, „und wenn du ihr leine Kuhre 
aibſt, dann muß ſie dych bleiden.“ 

mit!“ rief der Inſpektor lachend aus. 
dem Fräulein Virknor leider nicht ſtellen.“ 

ö‚ Zierlieſe“, hühnte Kran MNeumann. Tuk das dumme Ding 
nicht. als ah unſer friner Runſtn Giſt wäre?! Dabei iſt ſie doch 

einer Säuferkamilie! Der Alie ſofk ſich 5', und die 
ime ſind gewiſſennaft in ſeine Jitapſe en. Aielleicnt 

aidtt duß Mädel auch heimlit einen hinter die Rinde!“ 
Cualich -it Saurel“ rieſf der Juſpektor aus. „Mutter, reden 

och keiuen Unſinn!“ 
fuhr fort zu regnen Der Gbanſſeegraben füllte ſich mit einer 
Ilut., in dar welle Blätter, Strohhalme und abgebrochene 
ſclnvummen. Schon um vier Uhr tboar es ſogar 

3½    
Ich bedauroz ſehr, daß     
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unter dem freien Himmel vollſtändig finſter. 
vorhangenen Himmel ſtrahtte kein Stern. Vertei ließ ihren Kaſſee 
tall werden, um ihn ſchaeller trinlen zu können und aͤrbritete mit 
fieberhafter Eile.“« Um acht Uhr hatte ſie an dem Morgenrock den 
letzlen Stich getan. Die Glieder waren ihr ganz ſteif geworden, 
ſie erhob ſich und ſtreckie ihre ſchlänke Geſtalt. dann las ſie die 
Fäden von ihrem Kleide ab. rollte die Stoffreſte zuſammen, um⸗ 
wickelte jeden mit einem Streiſen Stoff und bat darauf ſehr be⸗ 
ſcheidon: 

„Atadame Noumann, ich darf jeht wohl nachlhauſe fahren? 
„Aber Fräulein Vertel, Sie haben ja noch nicht gegeſſen.“ wen⸗ 

dete die alte Frau ſehr freundlich ein, 
„Das ſchadct nichts,“ entgegnete das junge Mädchen. Ich habe 

gar keinen Hunger.“ 
„Nein, ungegeſſen laſſen wir Sie nicht fortl“ rief der Inſpektor 

mis. „Mutter, Sie bruten wohl einen Ochſen zum Abendbrok und 
er wird nicht weich? Es iſt ja ein Skandal, daß wir ſo lange uuf 
das Viſſel Futter warten müſſen.- 

„Riechſt du denn nichts?“ fragte die alte Krau.⸗Wir backen doch 
Pfannkuchen! Du kriegſt natürlich was Reelles, aber wir trinken 
Kaffee und eſſen Plannkuchen dazu.“ 

„Wenn Sie mir nicht bald mein Abendbrot bringen, falle ich 
vor Hunger tot hin!“ verflcherte Neumann. 

„Herr Inſpektor, darf Martha das Anſpannen beſtellen?“ 
lragte Beria 

„Warum nicht gar!“ rief Neumann uns. „Melue Multer iſt 
doch wegen ihrer Pfannkuchen bernhmt. Seien Sie gemätlich und 

otzen Sie ſich an den Tiſch. Man muß die Feſte feiern, wie ſie 
fallon.“ 

„Aber nicht wahr, ich darf gleich nach dem Abendbrot fahren?“ 
bai das junge Mädchen. „Die Mutter ängſtigt ſich, wenn ich ſo ſpät 
heimlomme.“ 

„Konunt Zeit, kowmt Rat.“ kröſtete Govrg Neumann, dann 
ſchrie er zur Klihe heräberrt:“ 

„Martkha. weim du mir nicht ſofort mein Eſſen bringſt, komme 
ich es holen, und es ſeöt dann ein paar gediegene Katzenküpfel“ 

Nun brachite die niedliche Köchin, deren Wangen vom Herdfeuer 
dunkel gerötet waren. Vratkartuffeln, Setzeier und kalten Bruten. 

und der Inſpektor begarm mit einem Appekit zu ſchmauſen, um 
den ihn ein hungriger Dreſcher beneiden konntr. Als die Mutter 
in die Küche gehangen war, frogte Georg mit vollem Munde: 
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-Wollen Sie mithalten, Vertekl? Die Gans, die Martha, hat 
die Cier zwar nicht genug geguirlt, aber da ſie ganz friſch find, 
ſchadet es nicht viel. Sie wollen nicht? Um ſo ſchlimmer für 
Sie! Sie ſind öberhaupt ein kleines Dummchen- Haben Ste es 
udtig, ſich Mpren niedlichen Zeigokinger ſo zu gerſtechent Maſſen 
Sir Tag für Taß ſo rifrig nähen, als wenn Sie für jeden Elich 
seim Toler erhielten? Können Sie nicht Ihr Veben genießen 
und — —“5 

„Im Spital enden,“ fiel Berta ihm blitzenden Auges in Ddie 
Rede. „Derr Inſhektor ſparen Sie zich jedes weitere Wort. Geben 
Sie mir den Wagen ober Sie zwingen mich. zu Fuß nachhauſe zu 
gehen.“ K 

„Gehen Sic in Teufels Namen zu Jußl“ erklärte Neumann 
brutal. „Meine Plerde find mir zu ſchade, um ſie bei dem Hunde⸗ 
wetter hinauszujagen! Hier haben Sie-Ihr Taßelohn, nun packen 
Sie hre ſieben gekackenen Birnen und eilen Sie auf Flügeln der 
Liebe zu Ihrem Schalt. Sie bringen es ja nicht übers Herz, ihn 
laͤnger warten zu luß 

Er warf einen Taler und lachs Silbergroſchen auf den Tiſch 
und keihr fort, ſeiner Eulrüſtung in zweibentigen Worten Kuft zu 
müuchen. & ů ů * 

Das Blut war dem ſungen Mädchen bel den verlohenden Wor⸗ 
ten des rohen Mannes in die Wangen geftiegen. Stillſchweigend 
ſtrich Verta dak Geld ein und verlicß bas Zimmer: Sie hatte ihre 
wenigen Habſeligkoiten ſchon aum Mergen ringepackt, hüllte ſich jeht 
wnem ⸗u, Helud ſicl, Wit ihrem Karton und verließ nach herzlichem 
Alchtede von Marthea daß ungaſtlicke Haus. 

„Die geht nicht hundert Echritt, dann kehrt ſte um!“ ſagte 
Georg grinſend zu ſeiner würdigen Mutter. „Dann iſt ſie klein 
neworden und muß uns ganz beſcheiden um ein Nachtlager bitten. 
Ha ha. ha! der Spaß iſt gutl!“ p ä—— 

„Ekorg, daß du mir keine Dummheiten mit dem Mädel machſt,“ 
warnte die alte Frau. „Das iſt eine von der Sorte, die auf die 
Htelrat beſteht. Dann haſt du fär deln ganzes Leben den Kloh 
am MWem!“ 

„Was Sie bloß denk— Ulter!“ ſagte Georg beleidigt. 
Mädei iſt ja gar nicht mein Geſchmack! 

Gorthegung Pgth). 
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Die Ausſichten des techniſchen Berufes. 
Mom Bund der lechniſchen Ungeltelllen und Reamten mwird un 

Orſchriben: 
Wieber naht ein neurt Sommie rleuurftrr und Taulrude junger 

LEite., bir bir Ectuilt verlaflen, ſtrüen vor Per hinelrten mragt 

ber Cerüfswuhlt. Lox dem Ariehr braann um butr eit brr Rrale⸗ 

gilcht Kulmarſch ber kectzmiſchen Prüvarſchulrn. bie in den Auwigen⸗ 
ſpolten ber Tageriritanmen und ber Aatmelc cin iet Wolk⸗ 
lauſen um kir uuſt ber Etuler nutectelen btülrten. za 

wurben Prolpekte un bie Samlen., an Aunmn ant Nertrr. 

Langt vr! „ Handgellel an heut Abilt, um birt Vor⸗ 

ziümt bieſer Schulrnerttlamtrhalr in Vicht mirttten, rule 

Enten iutr Piibalſchuten eine leltht G muln netm. 
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Die Berbraucherkammer 
Sikung attäcnſt einr Denbich 

richtunn einer bPtienttnter 

bäann wirde Daraul kinee 
außtervebentlih bohe Mietktriprrun bigennen hat. Die 
Kaufteute verzmsttituen und eint weitere Folnue wird die 
Mrelaſteiggrung Us murde ein Kall vorgetrogen, bei 
bem der Hau den Laden von her Wobtunig krennen 

Wwill. un dle Miete dann nach Relleben Keigern zu 

können. Das Misteittmengeamt käat ikne! 

Hrcten unttritünt indemes dem Hatusbeliner die 
genchnmiate: Um die Geßelmmmung zuuerlarnen., hot der 

Hartebelißer vortrücben er wäll den Loben ſetber Prißtu. 
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ihm beteillgen, doch mlißten die Verbraucherorganiſallonen 

an ihm maßgebend vetelligt ſein. Dann ſel auch eine lach⸗ 

tundige Leitunn erfarderlitch. Auch müſiten bie Organlla⸗ 

tionen der Vorbraucher möglichſt unmittelbar mit den Otgani;⸗ 

ſatlonen der Erzeuner in Verbindung treten. Auch die Kon⸗ 

ſuntttenoſienſchaſten bätten an dieſer Freſhelt bailen Amei 

tre wurde weiter drüigend emplahten, daß iich ſede Nomilie 

init rinem Zentner Erb⸗en einbeckt, die auheublicklich ange⸗ 

Eüten werben. Aich der tomenszeiſt Rezuß von Hetinnen 

bürde emplakten. zun Frühlahr künne man noth ſchlimnien 

Aeiten eninegengehen. Schlieſilich wurde die Müchtrane be⸗ 

ſprochen. bel ber Melarmen nottwendig ſeien. 

Joppol. Marken 9 und 10 der Ofen und Kochtarten 

werden zur Relieterung durch die Höndler aufgerufen. 

Märken Iü—tewrden glelcngeitin lur verfallen erklärt. 
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Neur's wurde lärneihe Erd 
r Mürte arvohit. 

Der Ucrein füt evangeliſce Fteiheit hielt geſtern abend 
ir Douhtveriamminng ab, in der Stadtrat Dr. Mayer zu⸗ 

rächit den Jabresbricht erktuttete. Der Nerrin bat eine 
Reide väan Morträpen voranftaltet und ilch lebhaft und mit 

tertrig an den Kiwenwablen beteitigt ‚trau von Korth⸗ 

ſlelich gabß den Kallenbericht. Durch den Krieg hatte ouch 
bielet Verein einen Ruückgang eneitten. Leunm aber hat wieber 
ein Autichrsung begonnen, der ſich äuhßerlich in einer Zu⸗ 
nahme der Mitglieder um 45 bekundetle. Es wurde ein 
Werbeausiwußt gehildet, behtebend aus Studlenrat Dr. Arn“ 
Schmidi, Frau von Korßtileiich. Frou Kudicke. Früulein 

Mkleidcrer. Studienrot Haedrich. Fräuſein Auna Mener. In 
Aubetracht der großen Geldentmertung wurde belchloſon, 
den Jahresbeitrag vom 1. Okiober ꝛ921 ab auf 6 Mark zu 
erbishen. In den Narftond murden gewäblt: Variigender: 

Stabtrut Dr. Mauor: Stellvertreter: Studienrai Heedrich, 
Frauen Norhſteilch. Redakteur Buchholz, Fräutein Pfleiderer, 

Miarrer Veu. Siudienrof Tr. Schmit Ferner in den wei⸗ 
lren NVarttond: Sanitätsrat Pr. Schuſtehrus, Ingenieur 

r Dr. Medem. Pfarrer Reimer. Frau Plage⸗ 
di-ektorin Kian. nein Kymx, Fräulein 

Srolter, ‚ri Mielke, Studienrot Oitmald. Proſ. Lienau, Stu⸗ 

diemrat viebermann, MProk. Vetruſchtn. Lehrer Steinhauer. 
Lranddirektor Kudicke, Vrofeſſor Freudenthal. — An mwei⸗ 

teren Leranſtoltunnen wilrden in Auslicht venommen: Am 

biitor: Nortrag vrm Rarrer Lau⸗Prauit, am 24. Febr.: 
mütber die Arbeit in den Kirchengemeinden. 
Vortra D. Kalweit, am 
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Auch die 

    

mürden die Kirchenwohlen und die meilere Tätigkeit be⸗ 

rochen. Bezüglich der Wohler zur Verſaſſunggebenden 

Luhimverlaming häben Vorbetprech gen ſtaltgekunden. 
Mmit der Froge der Erhäbung der Gehälter der Kirchen⸗ 

beamten, einſchllehlich der Pſarrer, will man ſich im nächſten 

Diskufflansabend beſthüftigen. 

U“ẽs den Gerichtsſälen. 
cin Hetrats ichwindltr. Ter angehtiehe Gutziufpellor Gerlach 

in Ma er Hatir an vor der EHalkäammer wetzen Beiratt. 

ſchnviudelrien zu veruntworten. Er iſt vorbeſtrait und virſprau 

iem Mätchen die Gübe unter Larſpiegelung fallcher Tatfachen 

&i ioß ſich tinr Milttärumorm mit Gäbrt un, ſchmüſkte ſich mun 

dem Kisernen Kreyz und cintt Taylerkelksmsbaillr und ſchwinbeler 

dem . Kuab. Dam vaherte er ſich kiner Mußht. 

Arhrertin ais Polt kror. Auch ihr veripruch er die Ceirs: 

er ergähtte ihr, daß Uim BIfAt nurk vrrfünvunden ſeirn, die gr 
Er habe vahh Mark aut ber Manl lenen. 0 

ei en rinen nußetdichen Uruder, daß er 

Ten Arief bruchtr die Braul aul die 
tahrkheit brr Anfabrn (elber Uber. 

den Angaben und gab ihm zwei⸗ 

p W Hisen Taßen kain ver Briel an den 
AbeferEbar Mrbil, und nun kam auc der Schwinbet 

„ or ertugen. doseiçem dritten Nalle veriproch eꝛ 

tir Hotrat. Ethielt tin Grld. Da? Gericht ver⸗ 

tE bu Wenen BPetrusek und woyen unbeſugtren Aniegent von 

Ciben und Beilegzaut eined ittels zue s Jahren Zuchthausz 

„Jahren Enzvetluft und 4 Wbnben Haft, 

Pierd und Magen von der EStraßt gehohlen. Wegen Tiebitahte⸗ 

Eennniuigung Aetteu üi bor drr Strulkamimer der Arbeiter 
i, Cbue Wohmuun. und die Aufwärterin Augußl⸗ 

niig zu vennntworhn, Ein Flrilchermeilter n Cha 

ngig ein Kutrwert auf der Straße ſiehen. Vrzrar. 
ckanpten Maänut letten ſich auf den Wogen und 

Iuthren nach trrrllen, wo lr dat guhrwerk verkauflen. Ter 

SSültite gab Mrgekt einen grfallittten Palt zut Auſtewahrung. Er 
wWolkte ihn. wenn et nath der Merhoftung wieder hermüßkme, Zur 

Slucht ins Ausland breuntzen. Iut Gericht verurteilte Brzebki 

ehrn Piebfinlis zu 2 Jahren Zucuthaus und die Schlillle wegen 

B-wüntkigttag zues Wochen Gefüänauitz. — 

Uebermäßige Preisſteigerung und Ketienhandel. Die Kaufteute 

g. Ahehel, R. Mukenzweig, S. Nachmannſohn in Tanzig und R. Neu⸗ 
meiſter ir Zoꝛtut hatten ſich wegen übermähiger Preisſteigerung 

und Kettenvandels zu vrrantworten. Das Schöffengericht hatte 

Sbehel zu 50bσ Mark, Roſenzwein zu Phhh Mark, Nachmannſohn 

un Mart und Reumeifter zu Riüha Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Augrllanaten lraten Meruſung ein. Es handelte ſich um 30 O%0 

Aunrettrn, die Wetzel für l28 Mart einkauſte und für 175 Mart 

üſte. Molenzweig verkauſte ſie weiter an Kachmannſohn für 

&Mark, und dietker an Neumeiſter für 230 Mark. Nermeiſter 

perkaultt lie für Lon Mark. Die Verufungsſtraklammer hlelt das 

Urieil grütn Wetzel und Roſenzweig aufrecht. Nachmanniohn 

Wurde freigetvrochen, weil er nur als Agent handelte und keinen 

laeminn hatte. Neumeilter wurde freigeſprochen, weil 

Wore an Merbraucher verlauſte. 

In dem Gerichtsbericht über die Verichtebung des Reſſelwagent 

in umſerem Verichterttatter leider ein Irrtum unterlaufen. Ter 

erthe Aunthigair von Preuß, der von Schäffengericht zu 6 Monaten 
(n Fünanis verurtellt war, iſt freigeſprochen worden. Die Verküan⸗ 

dung des Urteils liber Preuß ging ſehr ſchnell von tatten, ſo dah 

verftonden wurde, haß bie Verulung verworſen werde, Dies bezog 

iich aber auf die Verufung drtz Slaatsunwaltes. der eine höhere 

Strale beantragi hatte. Im übrigen iſt gegen die Freiſprechung 

Nrvilion angemeldet, ſo daß die Freiſprechung noch nicht end⸗ 
zültig iſt 
eieeeeeeieeeeess,,⸗- 

Für Rheumatiker und Nervenleidende. 
Togal halſeinem 7ujährigen ſoſort. 

Herr Jyteph Gaertig. Bargen ſchreibt u, a.: „Ich war mit Rheu⸗ 
nins ſihon über 10 Inhre behaftei. Anfſangs der Ernte bekam 
110 hmerzen und ſo ein Reißen im rechten Bein, daß 

en vor Scinnerzon nicht auszuhalten war. Ich konnte mich im Bett 
nucht alleine drehen; leinen Augenblick ſchlafen. Ich war ſo elend, 
daß ick mir den Tod wüuſchir. Auch habe ich gleich ärzkliche Hilſe 
garbrattin und habe verſchiedene Einrelbungen bezogen, aber ohne 
Griolg. Togal hat mir ſoſort geholſen und ich bin jetzt von den 
Schmerzen brfreit. Ich kann jeht trotz meiner 71 Jahre die Wirt⸗ 

ar Morgen wieder volllommen beſtellen. Werde dieſes 
iit hulich Leidenden ſoſort empfehlen.“ Arhnliche Erfahrungen 

und noch ſberraſebendere Erſolge erzielten viele andere, welche 
Togal vicht nur bei Nheumatisnum ſondern auch bei allen Arten 

oon Nerden- und Kuplſchmerzen., Herenſchußk, Iſchias. Schnnerzen in 
mn und Eliedern und Gickt gebrmechten. Kliniſch erprobi! 

glänzend begutachtet! Alle Apotheken ſiihren Togal ⸗ 
Tabletten, (3560 
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Ein beſonders 

günſtiges Angebot von Da 
Meine Häuler kauften gemeinſam grohße Poſten wollener Röcke aus vorzüglichen, tragfähigen Stoffen 
in guter Berarbeitung zu beſonders billigen Preiſen und gelangen dieſe ab 4. Februar zum Verkauf 

Rock Rockk 
aus prahtiſcem Sporthoß. aus gravem Sportſteß 
in azmter Derarbeltang. moderne gorm als pran⸗ 

moberne Forin tlicher Hausrock 

Stüe Stlchn 

29.75 39.75 
  

Waſchbluſen 
uus weihem und fäarbigem Batiſt und Schlelerlion 

mit Sllckerei und bübdſchen Mußtern 

24.75 39.75 49.50 
  

Spurtktofl. moderne gul; 
Rtende Torm 

Rock Rock Rock 
Dcrarbetung. moberne 

Jorm 
StU 

58.00 
Stllck 

58.00 
Siüüch 

49.00 

Rock Rock 
aus orau enol gemuſtert. aus marine Cheviol, aute aus grün geſtreiftem prak⸗ous gutem praktiſchem aus gutem Kammgarn⸗ 

Ulchem Lobenſtoff, in ſeſcherengl. Armuffertem Stoff inchevtot, mobrrur Form 
Merardenung jollder Frauenform 

Stüick 

98.00 

mit Falten und Treſſe 
Stilck 

125.00 

Warme Bluſen 
aus hgeltreiftem Flanellbarchent in moderner Hemd⸗ 

bluſenkorm, hell und bunkel 

39.75 49.50 58.00    



  

    
Der geſunde Menſchenverſtand. 

Von n. Awertſchenkv. 
In das Kriegeminifterium elnes Landel, deßſen Name ung 

gieichguttig ſein kann, kum elner Tages ein Hert von verſchlage 
nem Uußſehen und verlangtt: — 

-Fabren eie mich vor jrmand, ber etwas berſteht. Ich win 
ihm eine wichtige Mitteilung machen.“ 

„Von wat — verſicht?⸗ fragte man ihn. 
VWon der Wuftichlſfahrt. Ich habe eine Arfindung gemacht, däe 

ich verkauſen will, eine Erfindung, die eine Umwälzung der hr⸗ 
ſamten Kriegktechnit bedeutet, Wer dieles mein Geheimhis tauft, 
wird forian das Uebergewicht aber den Hegner haben. Non nun 
an entſcheidet meine Grfindung über Niederlage und Sieg.“ 

Hierob waren naturtich aule hächlichlt erfreut und führien den 
Erſinder unverzüglich vor einen alten, wurbigen Generaf. 

Der Oencral freuie ſich nicht weniger als die andern, bot dem 
Erſinder den groͤhien Kiubfeſſel an und ftagte dann zuvor- 
kommend: 

„Böorin, mein Verehrieſter. brfirhl uun alſo, wenn itch 
dars, Ihrt Erfindung?“ 

Ich habe den Tup eines vuftkreuzers tonſtrulert, der ſich eine 
Woche in der Lufſt haͤlt, ein Valaillon Soldaten aufnimmi und 
—— Unwetter kropt. Wielleicht mochten Eie dirſen Luftkreuzet 

uufen.“ 
Und nachdem der Gene ral ſein Ehrenwort Wegelen, des Er⸗ 

kinder Vertrauen nicht zu mißbrauchen, zog dieler ein umſang⸗ 
wiches Paket aus der Taſche und dreitete ſeine Pläne und Beich⸗ 
mungen aut. 

„Ja. . ſagte der General, nachdem er die Zeichnungen ge⸗ 
pruft hatte, Das ſtimmt ja allerdings. Es verhölt ſich in der 
Tat, wie Sie ſagen.... Für wieviel würden Sle nun die ſe Er · 
findung verkauſen.“ 

„Für eine Million.“ K 
„Gravol“ ſagte der General und umarmte ihn. Ta haben Eit 

cine Anweiſung auf die Staatskoffe. Eine runde Milllont. Vielen 
Dank auch! Und wenn Sie mal wirder etwas haben, ſo kommen 
Eie nur, bitte herauf...“ 

-Ich habe ſchon etwas für Sie“, fagte der Fremde hinterhaltig. 
„Etwos in der Tat Staunenswertes 

„Nümlich —“ 
„Ich habe eine Ranone konſtruiert, die Ahren Luftkreuzer in 

wenigen Augenblicken vernichtet, und zwar ſo aründlich, dah er 
wie ein Mehlſack zur Erde plumpft. Der Kreuzer iſt vͤllin macht⸗ 
los gegen die Waffe“ ů 

Na, aber hören Sie mall“ ſagte der General und runzelte die 
Brauen. „Das kommt mir denn doch etwas ſyaniſch vor! — 
Schomen Sie ſich denn gar nicht? Zuerſt erfinden Sie einen wirk⸗ 
liclt brauchbaren Luſtkreuzer, und dunn ſchießen Sie ihn mit Ihren 
eigenen Kanonen in Trümmer?:. 

»Ich welß nicht, was da zu ſchämen iſt“, ſagte der Vefucher 
unbeirrt. „Sie werden doch zugeben, daß die, Kriegstechnit ſich 
unentwegt vervollkommnet und daß niemand auf dem einmal be⸗ 
ſchrittenen Wege ſtehen bleiben darf, will er nicht ins Hintertreſſen 
geraten und lin Ernſtlalle unterliegen. Mein Luftkreuzer iſt in 
dor Tat eine furchtbare Waffe! Es liegt alſo auf der Hand, eine 
Abwehr gegen ihn zu erſinnen ...“ 

„Oni... In der Thevrie iſt das ja unbeſtreitbar, in der 
Prapxißz aber — —. Nun gut, ich verſtehe noch, wenn wenigſtens 
ein anderer die Kanone konſtruiert hätte und ſie uns anbbte. — 
Aber ſo ... wo Sie ſelber ...“ 

„Himmelſakrament!“ ſagte der Fremde, die Hände zuſammen⸗ 
ſchlagend. „Als wenn das nicht vöͤllig gleich wäre! Nun ſagen 
Sie mir bitte mal: Waß ändert es an der Sache. wenn ich jetzt 
kie Tür hinter mir zumache, wir den Schnurrbart wegraſſere, 
einen andern Rock anziehe, zu derſelben Tür hereinkomme und Sie 
begrüße, als hätte ich Sie nie geſehen? Wenn es Ihnen Spaß 
macht, will ich Ihnen übrigens den Geſallen gern tun.“ 

Der General war im Grunde genommen ſo furchtbar dumm 
nicht, und deshalb ſchämte er ſich ein wenig, denn er ſah ſehr 
mohl ein, daß er wirklich eine Pummheit geſagt hatte. 

„Zugegeben“, ſagte er zögernd. „Es bleibt uns nichts weiter 
übrig, als Ihre Kanone zu kaufen, wenn wir nicht wollen, daß 
Sie ſie an andere verkaufen, und das iſt ja Ihr gutes Recht. 
Wieviel?“ 

-Eine Million.“ 
Der General ſchrieb die Anweiſung aus, klopfte dem Erfinder 

auf die Schulten und ſagte wohlwollend: 
„Sit ſind aber tatſächlich ein tüchtiger Kerll“ 
Ohol Daß will ich meinenl.“ 
„Ja, den Deubel auch .... Eine ſolche Kanone Zzu kon⸗ 

ſtruieren.“ 
„Na. ſo ſchlimm iſt es ja nicht... Für alles auf der Welt 

iſt ſchließlich ein Kraut gewachſen.. 
„Immerhin, ich meine, ſoweit ich aus den 

  

jrogen 

Zeichnungen er⸗ 
ů ſehe.“ 

⸗Ja, ja, gewißz ... Die Kanone iſt eine furchtbare Wafſe. 
Dennoch aber — 

Der Erfinder ließ ſich von neuem in ſeinen Seſſol nieder, ſah 
den Ceneral ſcheinbar harmlos an und ſagte liſtig: 

— bennoch aber: Was werden Sie dazu ſagen, wenn ich 
Ihnen ein kleines Geheimnis anverkraue, das für Sie vielleicht 
von Intereſſe iſt, nämlich: ich habe zum Schutze des Luftkreuzers 
dehen die Kanone eine Panzerhülle erſunden — eine ſo ſtarke 
Vänzerung, daß die Kanone ſir nicht einmal zu ſchrammen 
vermag . 

Der General griff ſich an den Kopf. 
„Ju, wollee Sie mich denn völlig verrückt machen).. 

zu handeln wie Sie, iſt verächtlich — iſt gemein — iſt ehrlos.“ 
Der Fremde runzelte die Stirn. 

-Ich handle nie ehrlos — merlen Sie ſich dad! Was gibt 
Pnen das Recht zu elnem ſolchen Vorwurf?! Iſt mein Luftkreuzer 
„iwa ſchlecht! Er iſt vorzüglienn Iſt meine Kunone etwa ſchlecht! 
Lie iſt ein Meiſterwerk; Was wollen Sie ulſo von mir. Habe 
ich Sie etwa uübervorteilt oder hinters Licht geführte!- 

„Sis haͤtten mir die Panzerhlllle gleich anbicten ſollen!“ 
-Erlauben Sie malt!“ ſagte der Erfinder überlogen. „Die 

Cricgttunſt — und die Krichstechnik ganz beſonders — muß ſich, 
win ich gelund ſein, organiſch entwickeln. Solche Sprünge, wie 
Sie meinen, gibt es da niehti“ 

Danach ſatzen beide eine Weile ſchweiger“ Der General 
lie angeſtreng., der Erfinder roachte gemrüitlich ſaine Zigorre.   

Eigentlich bätte ihm ſa der General om Hledſten abermals 
votorhalten, daß es beiſer grweſen wärt, wrnn ein anderer ihmn 
die Panzrrund angrboten Pättr, aber er fürchtete, der Sremde 
werde ihm wieber vortchlanen, er wolle ſich dru Schmtrrbart · 
23 ibrclet wirflic. m, lolite er ſich denn abend 

lich machent ... (r fahte also ſfeinen Eniſchluk. 
gab lich einen Kuck und ſagtt: Wirviel]“ a ů 

„Cine Million.“ 
„Aehmen Sir wenigſtens eine halbr.“ p 
-Fälli mir ſer gar nicht ein“, ſaate der Beſuchrr. Ich be⸗ 

kommr von andern ſogar zwei balhr.“ 
„Ja. ia... ſeulzte der Pentral. Eie Nimmerſatt 

Na. miinctwegin... Ta nchmen Sie Ahre Milliont In Ootter 
Namen! Mulnleren Sie unt.“ 

Ter Eclinder legte die Auweiſung zu den andern, drücktt dem 
General dur Hund Und machte einen Schrint zur Tör⸗ 

-Obren Sie!“ hielt ihn der General uräck. Einen Augenbliad 
noch, Ste ſind allo Ahrer Gache völlig ſichert — Ich meine, daß 
dir Panzerung einem jtden Geſchütteuer ſtandhält!⸗ 

SSSSSDSSSESMSSSSSSSS 

Vom ſieahaften Willen. 
Don Cdüfar Flallchten (. 

Elner kann es nichtl auch nicht hundert! 
wir mülſſen alle milhelfen, Groß und nlein. 
jeder in ſeiner Weiſe! 
und guler Wille iſt jchon halber Sleg! 

E 

  

Nicht bel Selle ſehen, 
Richt drum rum gehen und ausweichen, 
nicht darüber hinwegträumen 
Sland halten, 
Aun in Aug ſeine Krufl erproben und Hert 
darüber werden. 

* 

Geſchick iſt nur, wozu du ſelbſt 
mit elgner Kraft und elgnem Willen 
dle Reihe delner Tage webſt. 
und Glück doch auch nur, was du felber 
aus deines Wunſches Tleſe hebſi! 

* 

Ver will, der kann, 
wärx's brechen, wär's blegen, 
wer will, wird ſlegen! 
Nur nicht bequem werden, 
nur nicht verliegen! 

SSSSESESSEDEDMMDMDM 
Der Fremde lächelte. 
„Auß meiner Kanone? Seibſtverſtändlich.“ 
So daßtwir in dieſem Punkke alſo beruhigt ſein können!“ 
„Selbſtverſtändlich. Das heißt, unter dem Vorbehalt, daß 

nicht neue Geſchoſſe von beſonderer Durchſchlagokraft erſunpen 
werden.“ 

„Wie? uUnd Sie meinen allen Ernſtes, daß ſie erfunden 
werden?“ 

„Zweifellos.“ 

„Barmherziger Himmel! Ja. wann denn?“ 
„Sie .. . ſind bereits erfundent“ 
„Don wem —“ 

„Don mir.“ 
„Ja, zum Deubel noch einmal. 

denn nichtrꝛ!“ 
Ich lage Ahnen doch: dieſe Geſchoſfe fird bereits „Wieſo? 

erlunden.“ 
Der Eeneral ſchlug eige hoöͤhniſche Lache an. 
„Su, ſo... Und nun werden Sie uns allo dieſe neuen Ge⸗ 

ſchoſſe unbleten ... nicht wahr? Und wenn wir die Geſchoſſe 
gvelauft haben, ſo werden Sie abermals über das ganze Geſicht 
grinſen und uns mitteflen, daß Sie noch eine Panzerung vorrätig 
haben — eine Panzerung hbegen Ihre tigenen Geſchoſſe, nicht 
wahr?“ 

„Zweifellos.“ ö 
„Und wenn Sie uns wieder eine Million abgeknöpft haben, 

worden Sie wirder ein Geſchoß und eine Panzerung erfinden, nicht 
wahr?“ 

„Zweikerlos.“ 
Der General ſfuchtelte wie beſeſſen mit den Händen, riß ſich 

ein Büſchel Haare aus und ſchrie: 

„Daß Sie der Satan freſſe .1 
Daß die Erde Sie verſchlinge ... Sie haben und in einen 
Hinterhalt gelockt. aus dem wir nicht mehr Prausfemni, Sie 
plündern uns aus ...I Sie ſaugen unſer Blul ...1 Sie ruinie⸗ 
ren unſer Land ... Wie heißen Sie! Nennen Sie wenigſtens 
Ibren Namen, damit wir ihn auf allen Kreuzwegen verfluchen 
lönnontl“ 

Der Fremde war auftzeſprungen. Sein Geſicht, auf dem dis 
dahin ein ſpöttiſches Laächeln geſpielt hatte, war finſter? ſeine 
iUrierkippe bebte vor verhaltenem Zorne. „Schimpfen mögen Sie 
mit ſopiel Senen beliebt,“ ſagte er eiſig. „Davyn werden Sie 
nicht kluger und ich nicht dümmer ... Melnen Namen werde ich 
Mnen nicht nennen; wenn Sie aber ein bißchen mehr Verſtand 
hätten, als Sie haben, ſo würden Sie einſehen, daß ich die Logik 
in Perſon, daß ich geradezu Der geſunde Menſchenverſtand bini! 
Um Wren Verſtand dagegen iſt es ſchwach beſtellt, und das iſt auch 
der Grund, warmn Sie nicht begreiſen, daß es gleichcültig iſt, ob 
Ahr Land fich mit dem Wettrülſten in zehn Jahren oder in zehn 
Minuten ruiniert .. Der menſchliche C auus hat zu Ihnen ge⸗ 
ſprochen und Sie —. Sie Einfalipinſel, ſeten ihn vor die Tür! 
Daß ſoll mich allerdings wenitz kümmern, ein jeder blamiert und 
ryiniert ſich eben, ſo aut er kann ... Sie aber, Sie haben nicht 
mal Temperament genug, um ſich wenigſtens auf einmal und 
grſindlich zu ruinieren! Habe die Khrel. 

Mit dieſon Worten warf der (rremde die Lür hinter ſich zu 

Warum ſagen Sie das 

Bet lebendigem Lelbe .1 

„70 Millionen gelprochen wird. Es iſt die beherrtsende Sprache   und verließ das Ariegsminiſterium eines Lanves. deſſen Name uns 
ſchliehlich gleichgültis ſein kann 

* 

Wohnen auf anderen Geſtirn 
Wit der uralten Sin, 
— g 

des heu 
C. Anopf Jena; 

Die raat muß nach unſe⸗ E 
Einb die Eepingungen auf anderen 
ſich Lebewehen, beſondert Wenidxy, Ihnlich 
hnd, dort haten entwicktin tännen? Tu unzühlburrn Airdernt. die wir abente nm Oimmel benundeen. kerinten als seid Oim⸗ nirttrorper notärlich gar nie „denn es gud Lennen 
mit mehreren taulend Grad „, auf benen ecin ledenden 
Welen exiftieren kann. Unders ſtetzt es mit den Planetuu und 
Monden, dir ebento wie dir Krde den krurig-Buſfigen Zuſtand, in 
dem ſie ſich irülher eingtal beſanden. langit hinter ſich häben. Die 
Lempberaturen an den Cberſtächen bieſer anderen Planrten, dertn 
es zahllafe in den verkhiedenen Lonnenſoſtemen Bibt, End gewih 
von ber aui ber Grdt ſehr verſchieden, dboch brauchen wir und dir 
Natur nicht an ſo engt Grenzen für die Grzeugung und ( 
tung des Lebent gebunden denten, wie ge auf unterer EUrbe be. 
ſtehen. Wenn die Natur es beil uns vielen Tirern ermötzlicht, durch 
den Winterſchlof ober Zeiten unerträglichtt Ralte und Futter⸗ 
mangel hinwegzulommen, ſo wird ſie auch Mittel und Wege be⸗ 
ſtßen, Vebewefrn in noch ſtrengeren Kälten und Arbitrrtn Hitzen, 
als ſie auf unſerrr Erde vorkommen. zu etünͤlten. Mber das eine 
glaubt Rnapk mit Sicherheit feſthtellen zu können: Menſchen oder 
üräendwit hochorganifterte Lebewelen, wie ſir auf Erben epiſtleren, 
gibt eß auf anderen Gimmtlskbrpern nicht. Gat el doch aul der 
Erde Jahrtnillienen beßürſt, um dulch eine ganz beſtimmte frolge 
von äußeren Umſtünden und Vrbensdedingun zen die Gatturg 
Nenſch hervorzubringen, und es iſt ganz unmöglich, daß ſich dieſe 
einmal auf lolche Weiſe von der Nutur geſchatfene Gattung auch 
aul einem anderen Himmelskörper entvickeln künnte, wo die he⸗ 
bentbedingungen von denen auf der Erde unendllich welt ver⸗ 
ſchleden ſind. Pie Lebeweſen auf andeten Planeten müſſen daber 
in ihrer leiblichen Veſchaffenheit von unt Menſchen ſehr welt ab⸗ 
meichen und natuͤrlich auch in ihren geiſtigen Fähigteiten. So iſt 
es 3., B. ſehr unwohrſcheinlich. daß ihre Binnesorgane, wenn ſie 
überhaupt ſolche beſonderen Einrichtungen zur Wahrnehmung deꝛ 
Außenwelt beſttzen, ihnen ein gleiches Plld der Welt lietern wie 
unt die unfrigen. Sind doch ſchon die Augen des Säußeltertbs, 
des ffiſches, des Inſeln von verſchirdenem Baul Daleer hat bal 
Saugetler ein anderes Blld von der Umwelt als der Ziſch, und 
dieſer wieder ein anderes als das Inſekt. Um wieviel mehr mag 
das Auge der Bürger eines anderen Planeten von dem unfrigen 
abweichen! So wärt et 3. B. ganz gut möglich, daß die Licht⸗ 
ſtrahlen mit Wellenlängen, die auf unſer Autze leinen Elndruce 
machen, den Mewohnern eines fremden Himmeisiörpers die far“- 
bigllen Bilder vorzauberten. während die Strohlen, dle wir als 
Lidt wuhrnehmen, alſo ber weitaus größte Teil der Sonnen⸗ 
itrahlen, von ihnen überhaupt nicht empfunden werden. Wir 
könnten uns ſogar denken, daß Neiherwellen, die unſern Geruchi⸗ 
linn erregrn, bei den Morsbewohnern auf Gehörſinn und Ge⸗ 
ruchninn wirkten. Damit aber ſind wir bereitt in dem Gebiet 
des wiſſenſchaftlichen Märchend. Seſtſiellen läht ſich nur, dah auf 
anderen Himmeiskörpern keine Weſen, wie wir Menſchen, wohnen 
können. ‚ 
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Weitſprachen. — 
Als verbreiteſte Sprache der Erde, die von den meiſten Men⸗ 

ſchen geſprochen wird, und die den Rang als eigentliche Well⸗ 
ſprache genießt, gilt das Engliſche. ÜUber das iſt nur bedingt 
richtih. Weltſprache iſt Engliſch nur hinſichtlich ſeiner den 
sanzen Erdball umſpannenden Verbreltungt hinſtchilich der Hahl 

der Menſchen jedoch, die engliſch fprechen, ſteht ei weit hinter dem 
chlneliſchen zurück, das ingeſamt von 300 Millionen Menſchen, 
d. i. rund ein Fünſtel der heſamten Menſchheit, geſprochen wirv. 
Man darf nun freilich nicht glauben, doß alle 800 Milllonen 
Chineſen ſich derſelben Idioms bedlenen. Es gibt im Chineſt⸗ 
ſchen eine hieihr von Mundarten, die ſchärfer voneinander unter⸗ 
ſchieden ſind, als beiſpielsweiſe die deutſchen Dlalekte. Die 
wichtigſte Munbart iſt das Rordchineſiſche, das Umgangs⸗ und 

Schriſtſprache in dem politiſch wichtigſten Teil des Reithes der 
Mitte iſt. Einheitlich iſt aber allen chineſiſchen Dlalekten die Ein⸗ 
ſilbigkeit ihrer Wbrter, und durch die eigenartige chlneſiſche Be⸗ 
griffsſchritt können ſich die dieſer Schriſt mächtigen Chineſen auch 

dann gut verſtändigen, wenn ſie ganz verſchiedene Dialekle reden. 
Freilich in keine Schriſt ſo ſchwlerig zu erleinen, wie die chinr-⸗ 
ſiſche, und ſchon deshalb kann di⸗ſe mongoliſche Sprachs niemals 
ein Bindeglied der Verſtändigung mit anderen Kulturvölkern 

werden. Gehen aus dirſem Grunde doch auch die Japaner, die 
ſick der chinefiſchen Schrift unter Hinzuftgung von japaniſchen 
Silbenzeichen beßienen, mit der Ablicht um, für ihre ſehr wohlklin, 
gende und vom Chineſiſchen völlit verſchiedene Gprache die latei⸗ 
niſche Schrift einzuführen. Andere Beſtrebungen in Japan die rulſt⸗ 
ſche Schriſt einzubürgern, bürkten durch ben Zuſammenbruch den 

großen Nachbars auf dem aſiatiſchen⸗ Zeſtlaſid nur noch wenig ů 

Außſicht auf Verwirklichung haben. Den 300 Millionen chineſiſch 
iprechenden Menſchen folgen, erſt in weitem Adſtand, 120 bis 
1830 Milltonen Menſchen, die engliſch ſprechen, und die ſich, von 
Großbritannien, den Vereiniglen Staaten und Kanoda abgeſehen, 

auf alle ärdteile verteilen, wo es engliſche Rolonten gibt. So 
ſpricht nicht nur ganz Auſtralien, ſonbern auth ganz Süͤdafrika 

engliſch. An dritter Stelle ſteht das Deuſche, das von mihr als 

  Mitiekeuroras; wißerdem leben in Ameriks noch eiwa 10 Millivnem 
Deutſche mit deutſcher Mutterſprache. Dazu kommen die deutſch⸗ 
ſbrechenden Deſterreicher und Scpveizer, nicht unerhebliche Be⸗ 
velkerungsteile der ruſſiſcher Rardliaaten ſowie in den nichtdeut⸗ 
ſchen Donauländern ſprechen deuiſch. An vierter Stelle ſieht ialt 

70 Millionen das Ruſſiſche, an üniſter mit 60 Milllonen das Spani⸗ 
ſche. Ebenſoviele Wenſchen ſprechen jabaniſch, aber nur 48 
Millionen franzöſiſch. — 

Humor und Hatire. * 
Anſtrengende Relfe. „Aus dem Riclengebirge torrmen-Siel Vov, 

enünungtour!“ — . Nee, Hochigeitsreiſe!“ v öů — — * 

Berechligler Ziorifrt., Ein Rabbi flah ols ein heſtig bellenber 
Hund auf ihn zufprang, raſch in das nächſte Haus. „Meiſter,“ lagte 
da einer zu ihm. du flüchteſt vor dieſem Tierr? Weißt du weiſer 
Mann denn nicht, daß Hu ide, die viel bellen, nicht beißhen?“ — „Ge⸗ 
wiß.“ antwortete ber Rabl“, aber weiß das auch der Hund!“ — 

    

       
      

      

      

                      

   
   

                        

   

  

    

   

     

    

   
   

  

   

    
 



   
        
          
             

                

   

  

    
    

  

Herren-Anzüge 
il neucnte Muce, ceum bilig 

Herren-Paletots 
Uleter und Raelires 

MWirnet utel entl. Parm. 
CUU-π4 ‚'telx 

Breltgasse 123/124 
Ecée Junkergasse 

Anmeldungen neuer Schülerinnen baldigft erwünſcht.eh,rte 30s 
Sprechſtunden täglich von 10—11 Uhr. Larl Alex Dan 

Nathatins Kloss, anna Medem-Hoppe. Chariotte VöKel, — 

  

Nacſteherin Morſteberin 

der Eillabelhicle der Hopprichen Mädchen⸗ 

Burghtrahe . miittthichule 
3³⁴4) Altkeddt. Graben 9. 

hodentend 

Giæ Heurstuet Ssellen, Rerserehtehtely, 

IusLraelsl
 

Mehhne in Muühen il Schuljahr beginnt am Dlenstag, den 5. norm. 

der Mendilchen Mädchen⸗ 

Nadi vollendetem Erweiterungsbau 
bedeutende Dreisermäbigung 
  — 

Iil bedeuiend vercrößert. 

Meine Mapabteilung 
burch Einstehluns allererrter Arbelttrülte wird läͤr 

sehr elegante und preiswerte Kleidung 

  

  

  
OEWIhr oeleistri, 

Herten-Gummimäntel — 
Lu-HUe Passant, gt nent bhliß „ — H 

cutsways u. Westen Herren-Sport- und Gehpelze 
woalwes Siohe ve-V.etetheht, Pin Der Sdlde Formen und eriüllauilge Slohi- 

Herten-SBeinklelder zu Verlustpreisen   
  

  

        

         
         

     

  

   

Trocener 

Stubben⸗ 
holz 

  

nense,(Pil Sat Vellen 
zu verhaulen 

Langgarten 101 pori. 
Mitltelſchule 

Hell. Geingaſſe 54 55.   
    

Vendtsche 
Maddienmittelsckule. 

E Iohu der mckt Kcbupruden Käume hat sich 

Weü! Lentung der Schule im Emversläntais mis 
auscken Schuldeputatm Kendtiet Er- 
„e Obee- uad Aitteistufe Keset An- 
Iaen i his VII 2U OSOS 1½21 in das 

städtiscke Schulgebäude 
in der Sperlingsgasse 

„. Die U'smnerviutr (Kisssen VII-iXIA 

   

MEaufnEHm6e bin ich Täxtich von 
ie ui ver m Schulbavsc. FHeilige Geist- 

Piense bercit Ü3585 
ũ Serene 2—— — K 

  

Geschlechiskranke 
ꝛedet Art (HSarrröhrerieldon iriseh und vpen. 

hü, WSiRiußl, wend 
maqacas Hesten         

  

bssenem 

  

—— — vordient 
—— Legionka. 

Tahak, heller Virtinis 
mild, bekòmmlich, bällix 

* iienr; 

  

* 551f Rt ü 

  

Die naihelicht Wittschaftsdtdnung durch 
KRreiland uVs Frogelddd 9. 50 

ümernationate Valuta-Aasohaboan .4.— 
Das ptoleiarische Finanz- u. Wietsckslis⸗ 

togramm 1.20 
Mein Weg rur Arpeiierpattel. 0.75 

(iveme und der Umsturt 9.75 
Freiland-Elben .50 

Freigvid-Fibewm.. 3.10 
empflenl. 2 

Buchhandlung Volkswacht 2 
ID Spenchats 6 und Pursalesgaste 22. —3 

  

ver- Mit dircktem Dampfer vom Fangplatz erhalten wir 

dordusſichtlich am Sannabenb-Sonntag hier tintreffens 

Lebendſriſche, großfalende 

chweden⸗Heringe 
Verkauf nur in Originalkihten (ca. 1600—176 Plund 

x asbait) an Grohßſthen und Wieberverkäufcr. Reſlek⸗ 

(äaaten wollen ch hitte lolort melden. Einzelne 

Kilten Sul e von der Tüddaninn 

I* Egter- Ppeeha Sgeptbea. 

Mix & Lü nck 
Lelelon-Ansehlnß Rr. 3220, 3221, 3222. 

  

   

      

   

    

      

     
       

    
    
    
    
    

  

    

     
     
      

       
          

    

   

   

  
  

Faslnachistroſi. · 

„ „Kol' der Jeulel alles Eiübein. 
3: Hellet wird aul keinen Fall. 
iMag ver will es mir verübeln. 

lck geßt heut rum Falinachlsballl“ 
50 lpüidu Mander und voll zubel 

ft Sütti er in den Fallnacitshudel. 

a: Bald etllegl dem Alkohol er, 
5 52 Unter Ftauenblick etweicht et, 

: Und lein Kopl wird immer Idiverer. 
Herz und Beulel werden leichler 

Und der Kaler llellt, o Pein, 
Sick am Nichermillvoch ein. 

blebet Freungd. loß dich beraten: 
Willlt vor Weib und Aikohol 

2: Uad vor bölen Ueicnilinnsloten 
à Du aich Lchüützen, lull du wohl, 

Steccit Du in die Talck' vom Frack 
Ein Fläldichen 

Rähmſchen Schnupflubak. 

Uach der Prile wird Dein Schädel, 
Der verwirtt war, wiedet klar. 
Die Verlühtungskunit der Iſlädel 
Ut urnlontit. denn es bleibt waht, 
Daß bei Käönmmicker Prile man 
Sich rechl viel helinnen kann. (3850 

  

Knahen-Hanzüge 

Knaben-Paletots 

Knaben-Joppen 

Knaben-Hosen 

Elnzel-Westen 

   

      

   
     
   

  

IüUHAEAAAmAA 

Mioter, Sclapter- vnd Jaenform, toll; 

Welse unter Selbstkostenpreis 

und PVAc˙S Veit Vortat spotthillig 

nur noch einrelne Uröben 

tor jedes Anter, oxtru blllig 

Spur1% Nouhelien, iu leder Prelslage 

Ereitgasse 123/12- 
Ecée Junkergasse 

  

Wexandet Cꝛech 

Danzig 

Wein-Grosshandlung 
Segrundet 1825 Weies Geprondet 1825 

auckes neue Weinstuhen 
Rundegasst 11/12 Ferneluecher às! 

Nuckes alte Weinstuben 
nundegasso 127 Fernsprocher 3617 
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Danziger Schuhfabrik 
Altstädtiacher dGraben 52 (3506 

— Abtollung Reparatur— 

Damensohlen .... 25 Mæ. 

Herren-Sohlſen... 35 Mk. 

Starke Kunben- und Herrenschuhe 

   

  

  

Speriaſitat: 
  

  

Et On In Tüaſſiat 
Preisen. 

Kl ein's S wervge uellen durch: 

Hals fiürhres 
Tabake 

        

  

o. H- G. 

Schifterstadt nrꝛs 

  

         
  

  

Nahe, 
Bahnhol. 3 Lfiersfaut7l 

Sperialärztl. Abteil. Spezialtechn. Abtell. 
un, u Zühnoperattonen Lahnerzat mit und ohne 

ortlicher oder IGaumenplatté aller 

Alcencis⸗ rBetgubung. KepsrsWeh.WUmarbel. 

Zahnpiomben jeder Ari.] tungen achnellstens. 
Lehrregulerungen. Meß. Kostenderechnung- 

„ Sonntag 5—12.     

    

  

Sprecha 
3³⁰⁴ 

  

Kleine Anzeigen 
or unseror Zoltund sind 
DEE und erfolgreich. . 

DILELLELELLLLL 
—. D 
— Sᷣoeben erschienen — 

lst ter 

ů hiſtk-Amama:?   ů 
— 19 21 — 
* Proeis 4 Mark⸗ 5 

E Sochandung Volkswacht, E 
— Am Spendhaus s und Porsiesgessu 32. D 
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wündiohbe oseneeurndet üch auſhand an8opd s Losdbamphas, Lorhäinte 
ei Ab Danzig jeden Mittwoch u. Sannabend vorm. 10.30 Uhr. Ab Zoppot taut vel gunhigem Wetten vorm. 11.30 Uhr. Ab Swolnemuünde Extrazuge nach Berlia 

Fahtkettenverkaut: MIIIdVUAher Lloxd. zweignledlerlassung Danzig, vorlzufig Stadigraben 5 in det Verkehrszentrale Hel. 549) später Hohes Tor Kröhere Hauptwachel; 

Ferner Baltropa, Internationales Reise- und Verkehrsbüro 6. m. b. ., Danzig. Grünes Tor. — Telegr-Adr.: Baltropa. — Telelon 17³⁵· 

 



  

ü Danziger Nachrichten. 
Ein militäriſcher Streltfall zwiſchen Danzig 

und Polen. 
Die Brage des militstiſchen Schuhes Tanziqts hat bei ben Secuſer 

Vethaudlungen brlanntlich eine grole Rolle grirlell. Pieir Frag⸗ 
an ſuür Tunziy um ſo mehr von aulterorbentlicher Wedenlung als 
oltn das milithriſche Sckägmanbat durchaus in leine Vande habrn 
kollte und dorunter auch has Kerht zur UEnterhaltung polnilchen 
weilitärts im Preiſtaatgebiet verltand. Pie mikttätiſc Schupfragt 

vom Velkrrhund feinerzeit Zurücknehtellt und lollte auf Grund 
eines Rerichtes des Tonziger Pberlommillark endgüllig entſchirden, 
werden. Vir nathte Sipuna bet Wälkerburdrates, in der wahr · 
beintich andh die militäriln Perteldigunn Tanzigt zur Berntieng 
lehen wird, füdet aut „1. Ketrnar Untt. Cühne aber bir Enlſchei⸗ 
bDunh des Mölkerbundes ar aurarteit. in Pulen bereils bazu fiber⸗ 
gaugen, eine Anſerne in Nrulohrwalfer mit polntichem Mälrtät 
iübelegen. Dieles polniicht Miltlär dient zux Vehleltung der 
iüHrtrankvartt nach wolen und ſoll zur Werhinderung von Dieb⸗ 
vühlen während desg Transporta auf bder Bahn gebraucht werden. 
arth ken intrinntianalen Genfer Abmachungen hal jedoch keins taat 
uin Gerht. in einem entern Stante Milithr zu unterhalten und 
dert nuc, die eho, crlordrrliche Bewachung von Transporten an 

Vreter UHanin Rechtstont w.Ants, ſonbern dit Stellung kiner Be⸗ 
wuchung wöäre Soch des betreis nden Landes. Ta alſo hbaß holnſſche 
Dilitär ſich duraytußd unberechligt im Freiſtaat aufhältl, hat der 
Venat des ſreiltams dr Käaumung ber Kafernen und die Enlſer⸗ 
ung des Nielrtars arkwWert. Die votniſche Regterung hat ſich bis⸗ 
ver gtweigert. birler Aultorberung nadynkommen, ſo wird Dunzig 
die Etetſcheidung des Cürrtanmtiſſars aurußen, dem nach der abge⸗ 
hloſfenen Ronvention die Enticheldung in Etreiſällen zwiſchrn 
Amzin und Polen ohltint Es bliebe beiden Parkcien das Mircht 
neßen die Cntſttcidunn bes „uikommiſtars den Liülkerbunds rat 
anzurulen. Aber auch kürher wird daß poiniſchr Nrrlangen entſchie⸗ 
den zurlickmeiſen mitlen, wenn er nicht lelbit dit beſtchenden Cenler 
pbmachungen und ſeine bitherine Aulfaffung in der Frage des 
militärmandates ſtber Panzia tter den Baulen werten will. Bei 
ullem Entgegenkommen au dir Mulen hat ſich der Mölferbundrat 
äisher nur in ſehr bebinſtem Waßte für die eventurkle lir rtrugung 
mel militäriſchen Schutzmandales in beſtimmtien Füllen ansge⸗ 
iprochen. Vald will es ſchrinen, als wenn Nolen unter Umgehning 
ver internationalen Veflimmmngen berelts ber Enlſcheldung des 
Nölkerbundrates in ZLachen des inilitäüriſchen Mandates vorgreifen 
unb hier vollendete Tatſoclen ſchiien wll, dis auf ben eutſchiedenen 
Widerſpruch Tanzing ſtofwn muſſen. 

—— 
Gint wrundwert⸗ und Zuwacheſteurr hai der Bund der Tanziger 

kodenreſormer in einer Eingabe an ven Volkstan und Srnat vor⸗ 
Waepete In ſelnem Auſchreiben begründet er dleſen Morſchlug 
zie ſolgk: Um das Wirtſchaftsteven der Frrien Stäadt Tanzig in 
riunde Bahnen zu lenken und in ſolchen zu erhalten, muß für die 
veckung der Ausgaben ſoweit wie irgend möglich ein Wih einge⸗ 
ablagen werden, der dir prudullive Arbeit nicht belaſtet und die 
vapenshaltung nicht erſchwert. Einen ſolchen Weg erblicken wir in 
iner ſtaatlichen Grundwer:⸗ und Muvachſteuer, wie ſie Tr. A. Da⸗ 
maſchte in ſeiner Schrift Ein Wehg aus der Ginanzudt“ als Geſrh-⸗ 
tumwurf fur den prrußiſchen Staat vorgeſchlagen hat. Der Verech⸗ 
nunh einer ſolchen Grundſteuer ſoll der rrine Rodenwert zu Grunde 
legt werden. Alle Vellandteile, die durch Kapital- oder Arbeits⸗ 
aukwendungen entſtanden nd, wie Vauwerke, Einfriedigungen uſm, 
vieilen unberechnet. Für dis Berechmung würde der Ertragswert 
„ine brauchbare Grundlage bleten, da er den ffeißigen Menſchen 
boftraft, waͤhrend er bie kapitalkrättigen Spelnlanten ſchont und 
unen unverdienten Gewinn in ben Schoß wirfi. Zur Reſtſtellung 
des reinen Bodenwertes wäre die Selbitelnſchätzung, die der 
Deffentlichkeit augänglich zu machen iſt in zu⸗ 
ſühren. Dief; Selbſteinſchätzung muß dann geiten für allr 5 
verhältniſſe des Grundſtückes: für Grundſteuer, Woleihung, 
kinnung. Werkzuwachsſteiter uſwv. Es darf nicht mehr mügtich fein. 
daß ein Grundſtück für die Vemelſung der Steuer anders bewertet 
witd, als bri einer im Intereſſe des allgemeinen Wohles nolwendig 
nerdenden Enteianung Der Grundneser in ſerner zu ſtafſeln, ſo 
dah die ſchwachen Schultern entlnſtet und die kräftigen Schultern 
entſprechend belaſtet werden. Nei der Ginführung einer ſtaatlichen 
Wortzuwachsſteuer wären die à tel der früheren Reichszuwachs⸗ 
kruer, die in eiwas abgeünderter Form z. B. noch in der Gemeinde 
Danzig fortbeſteht, zu vermeiden. Die bisher mügbichen Merſchleiv⸗ 
rungen und zu niedrig gehaltenen Kaufpreisaugaben müßten durch 
verinnete Maßnahmen wie das Vorkauſsrecht pder derol. verhin⸗ 
dert werden. Ferner empfishlt es ſul, die Stafſelung der Zuwachs⸗ 
beuer nicht nach den Rrozenten des Cewinneß, jondern nach ſeiner 
zoſoluten Höhe durchzuftihren. Bozügtich der eingeßonden Begrün⸗ 
zung wirb auf die beigefügte Schriſt „Ein Weg aus der Finanznot“ 
aungewieſen. 

neuregelung der Beſchwerden der Erwerbsloſenſülrſorge. 
Die freien Gewerkſchoften haben mit der Erwerbslalenfür⸗ 
jorgeſtelle eine Verſtändigung dahln herbeigeführt, daß die 
alelen Beſchwerden über Richtbewilliqung und Entzug der 

    

    

  

     

          

Unterſtützung uſw. möglichſt auf dem ſchnellſten 
ege der mündlichen Ausſprache eriedigt 

merden und die langwierigen ſchriftlichen Beſchwerden nach 
Möglichkeit in Fortſall kommen jſollen. Zu dieſem Zwecke 
werden dieſe Beſchwerden könftig nur noch durch den Arbei⸗ 
erſcfretür Reet, 4. Damm 7, bearbeitet in der Weiſe, daß 
zunächſt jede Woche einmal Veſprechungen mit der Erwerbs⸗ 
oſenfürſorgeſtelle gepflegt werden. Es werden daher alle 
Geroerkſchaftsmitalieder erſucht, die Beſchwerden nicht mehr 
in den einzelnen Gewerkſchaftsbureaus vorzutragen, ſondern 
uitr noch im Arbeiterſekretariat, dos hierfür von 10—1 Uhr 
offen ſteht. 
„„Die Aufdeckung don Brotkortenſchlebungen. Die Ermittelungen 

Magiſtrats und der Krimlnalpolizei haben in dieſen Tagen wie 
anits mitgelellt. zur Verhailung var: 2 Perlonen geführt, die 
Ctotlartenhandel bis in die lüngſte Zeit getrieven haben. Gegen 
ole Verſonen hat der Magillrat bei der Staatsanwallſchaft An⸗ 
Zag auf Straſperſolg wegen gewerbsmäßiger Hehlerci geſteht. I. 

der Verurkeilung wegen gewerbsmäſtiger Hehlerei würde 
die Brotkartenhändler auf eine Zuchthausſtraſe von minde⸗ 
einem Jahre erlannt werden müſſen. Die gettenden Straf, 

ümmurtzen geben hiernach genüügend Handhaben, um gepen Brot⸗ 
nhändlex die ſtrengſten Strafen zu verhängen. Zur Auy⸗ 

eng des Brotkurtenhandels hat eine Anzeige einer Bäckerfrau. 
· Protkarten angeboten wurden, den erſten Anſtoß gegeben. Kn 
„an der Lluſdeckung des Vrotkarlenhandels beteiligten Perſonen 
rd olsbald die ausgefelle Belohnung von 5oob Mark ausgezahrt 
Wen. Per Magiſfrat richtet erneut an die Bevölkerung die Arf⸗ 

   

   

   

   

   
     derung. ihn wie bisher in der Aufdeckieem von Brotkartenſ, 

n zu unterſtützen und ſich dadurch auch dis ausgeſepte Veloh, 
zu verdienen. ö 

v· 

ang 

   
  rdoch: Das Glücksmadel“. 
„Der Bettelſtudent“, Operette in 3 Akten von Carl Millöcker. 
Sonntag, den 13. Febr.: „Der Bettelſtudent“. 

Der verhaſtet Amunth W-een f, wir wir erlahren, 
weßſen pölitiicher Unitriebe, wobri er mit auf Tansicer Lebrn he- 
Küdltchen rufhichen Staattangehdrigen, von denen berritt kirer 
weßhen Kuchwetralt geluc wurthe. in Verbinbung getreten war, unt 
dem Breißtaat ausgewieten worher. Abcrlchen bavon, dah Ecge- 
mann ſich iu Veirichboerlammliunden in ſeyr unzweibeutiger Welſe 
kur ſchleuniglit Ktuenen im Einne ber kommunihiichen Mtiatm 
eingelett hot. i von den Führern des internafionalen Ere U. 
beiliteigtenbunbex ietbit zugrgeben, Kaß auck kie Mührung der 
ab'fichnigten Tetrenttrattun pet Arichihehhubigten tüenſalls durch 
Weh-mann erinen konte. Jebenfahn fahlte Raßteegemann berufen. 
in Danzig in Ahntichem Sinne als ſeine untähmlicht betannten 
Freunde Schleiiſtein und Maurberp-Vuxamer zu wirken. Für heute 
ſei vom mnabenaig- lDmmuniſtiſchen Briegiſchuplatz nut noch kurg 
mitartrilt. eaſt die Unabhärgigen geſlern mit Hilft eintb Gerichts⸗ 
rollgirhert die gommuniſtrn aus dem bicherigen unabhängigen 
Darleiburtau wirder hinausgeſetzt haben. ‚ 

  

  

    

Der Jeauenmord am Nehrunger Wes⸗. 
Die geitern durch den Kreisarzt Dr. Roſenbaum vorge⸗ 

nommene Odnktion der Leiche der Frau Reumann hat die 
blsherige Autfaffung, daß es ſich um elnen Mord handelt, 
erhärtet. Neben verſchiedenen Spuren äußerer Verletzungen 
wurden am Halſe der Frau deutlich wahrnehmbart Würye 
male feſtgettent. Der Zuſtand der Lungen ergab, daß die 
Frau, nachdem ſie gewürgt war, keine friſche Luft mehr ein⸗ 
watmet haben konnte. Dleſer Umſtand allein ſpricht dagegen. 
baß ſte in ſelbſtmörderiſcher Abſicht noch bis zum Kanal ge · 
laufen ſeln kann. Der Leichenbefund aber ſpricht weiter 
dafür, daß die Frau bis zur Bewußtloſigkelt gewürgt und 
darauf ins Waſſer geworſen iſt, dielleicht infolge des Wür⸗ 
gens auch ſchon tot wor, als dieſes geſchah. Der Ehemann, 
der beſtreitet, ſeine Frau getötet zu haben, wird auch noch 
weller in Haft geholten, da er durch die bisherigen Feſtſtel· 
lungen ſtark belaſtet erſcheint. Die Ehe ber Neumanns war 
eine ſehr unglückliche und der Ehemann hat zu einem noch 
nicht vierzehnfäͤhrigen Mädchen, das oauf Langgarten bei 
ſeiner Mutter wohnt, ſeit längerer Zelt in unerlaubten Be⸗ 
ziehungen geſtanden. Neben Neumann ſind auch ſeine jugend⸗ 
liche Gellebte ſawie ein Vruder dieſes Mädchens in Haft 
genommen. 

  

Jeflnahme eines polniſchen Soldalen ais Mörder elnes 
Pollzelbeamten. 

Foſtgenommen wurde hier der 22 jährige polniſche Soldat 
Jan Branicki, der am 23. Januar d. Js. den polniſchen Po⸗ 
lizeibcamten Schulereckt auf dem Wege von Voſchpol zum 
Bohnhof Schöneck mit 2 Schüſſen in der Lunge und im Halſe 
erſchaſſen hat. B., der nachträglich ein volles Geſtändnis 
abgelegt hat, hatte ſich am 26. Jon. im hieſigen Kriminal⸗ 
Bureau erſt unter dem Namen Joſeph Dyl aus Petersburg 
angemeldet und dahei erklärt, daß er ſeine Papiere und ſein 
Geld auf dem hleſigen Hauptbahnhof verloren habe. Er gab 
an, aus Rolen ausgerückt zu fein, um nicht Soldat zu werden. 
B., der hier in Haft genommen wurde, hatte an Hand einer 
hier eingegangenen Photographle als der Mörder ermitkelt 
werben können. Nach ſeinem Geſtändnis hat B. den an der 
Erde liegenden Rolizeibeamten, ats dieſer nach dem erſten 
Schuß noch nicht tot war, mit einem zwellen Schuß nieder⸗ 
geſtreckt. Er nahm ihm dann ſeine Piſtole, ſeine Uhr und 
280 polniſche, ſomie 2 deutſche Mork und die Paptere fort, 
worauf er die Flucht ergriff. Branickt war von dem Poli⸗ 
zeibcamten dabei betroffen worden, wie er mit zwei Gebrüder 
Englet 5 Schafe über die Grenze ſchmuggein wollie. 

  

Zugverkehr zum⸗ Koppoter Karnevbalsſonniag. Aus Anlaß der 
in Joppat veranftalteten Karnevalswoche verlehren am Sonntag, 
den 6. Jebruar d. Js, auf der Strecle Danzig—Aoppot die Züge 
Nr. 446 Danzig ab 3,45 nachm. und Nr. 44b Zoppot an 4,30 nachm. 
wie on den Werktagen. 

Nußerdem verkehren am Sonntah. den (6., auch noch kolgende 
ctuferfahrplanmaßtige Züge!: Ab Danzig 4•55 morgens und 12,05 
und 1,20 nachmittags, an Zoppot 5,15 morgens. 12.46 und 1.40 
nachmittaßs; ab Zoppot 4,D0 morgens, 100 miltags und 630 
abends. Dieſe Züge halten auch auf den Zwiſchenſtationen. 

Sladlihcater Danzig: Sonntag, den 6. Febr., nachm. 
2% Uhr: (Kleine Preiſe): „Prinz Eſſigſauer und Prinzeſſin 
Hanigfüß“. — Abends 675 Uhr: (Dauerkarten haben keine 
Gültlgkelt): „Carmen“. Montag „abends? Uhr: (Dauerkarten 
E 1): Ner einſtudiert: „Comteſſe Guckerl“. Luftſplel in 3 Akt. 
von Franz von Schönthan und Franz Koppel⸗Ellfeld. Diens⸗ 
tag, abends 7 Uhr: (Danerkarken A 2): Neu einſtudiert: 
„Waldmeiſter“. Opereite in drei Akten von G. Davis. Mußlk 
von Johann Strauß., Mittwoch, abends 7 Uhr: (Dauerkarten 
B 2): „Bettinas Verlobung“. Luſtſpiel in 3 Akten von Leo 
Lenz. Donnerstag, obends7 Uhr: (Dauerkarten & 2): „Wald⸗ 
meiſter“. Freitag, abds, 7 Uhr: (Dauerkarten D 2) „Fidelio“. 
Sonnabend, abends 7 Uhr: (Dauerkarten E 2): Zum erſten 
Male: „Penthefiléea“. Ein Trunuerſpiel in 6 Bildern von 
Heinrich v. Kleiſt. Für die Bühne dearbeitet von Hermann 
Merz. Sounntag, 13. Febr., nachm. 3 Uhr: (Kleine Preiſe): 
„Prinz Eſſigſauer und Prinzeſſin Honigfüß“. Abends 7 Uhr: 
(Dauerkarten haben keine Güttigkeit): Neu einſtubiert: 
„Traviata“. Oper in 4 Akten von Giufeppe Verdi. 

Neues Operelken-Theaker. Sonnabend, den 5. Febr.⸗ 
„Glüc'smädel“. Sonnlag: Uraufführung: „Die Prinsen⸗ 
lagd“, Operette in 3 Akten von Friß Grünbaum und Heury 
Reichert. Muſik von Ludwig Friedemann. In den Haupt⸗ 
rollen ſind beſchäftigt: Hanna Fiſcher, Corla Ott, Guſte 
Richter, Guſt. W. Braeuer, der gleichzeitig die Regie führt, 
Charly Brock, Hermann Reno, Walter Leopold. Der Kom⸗ 
noniſt wird bei der Erſtaufführung zugegen ſein. Montng, 
aterß Donerstag,. Freitag: „Die Prinzenjagd“. Mitt⸗ 

Sonnabend: Zum erſten Mals:   Die Piatzmuſik der Kapelle der Schutzpolizei ſindet am Sonntag, 
den 6. Irbruar, von 14,.30 Uhr ab auf dent Langenmarkt Danzig 
ſtatt. Proqramm: Komnödiantenmarſch von Morena. Ginleilung zum 

1 

lane. Mye rmrz n Wühiner 

  

1. MUR der Cver 
von Zichrtr. 

„ubenerin' en, Wohner. Wirner Gürger, Walryet 
IOD, Min Du la M“, Püicd Von Müi. Las⸗ 

SvEDaitta-Mutſch von Nril. En, wactwmthruner a veiihet Wvtesten. Ter Ritast Abratem-JeLot het auieh Pteipt WDooche auu Exyr einen gideim⸗ aisvourn Zune gemackt. Ja cente Vaphyfatton krüibend ſand er eine haltt Wilion in etixtVen Moten Keüvantrracht ind ſelt Wrer Ablckreag t drt Leliut Lieter vich erbeben werben, urber oie Herkuntt des ExID-S 5/ f 
— aebt intolgedehen noch vodios 

Aachrichten aus dem Helen, Ciggen Ohsiicher wemed.Taure Mecn: venVidtes uit Uibpra. Vedhefteserr „Noland- unb „Guad- ait Panshit „Süitiscrs“, ber ven Hamüerg * Neraratur zach der Dannyer merlt Drütet iR. Aeier „Mynptt ven Pibüx, Pitav, H.Mii. M 40 Voſia zirren, belgi Darhfer „Seand- den -Kauverk“ WIi Gaierm und aſteuteres, daniſcher Dant er „Vermättt, von Soisembabe uüi ieren. 5. Febr. Daupier Heiler ah Bhaern von üerdam. AAagang. ſpedr. Engliſcher Dampirr „Smelensh“ nach Hull wit Paflagleten, Beleiſcher Daririer „Geiland“ von Ametiha mit Paſſagleren, dentſchir Dampfer„Helmutd“ von Lendon Mit Hatz und Gatrrn Steichlepper „Ael p-“ nach Pillan leer, deutſcher Demper „Coſtor nüch Stechboim Lett. — In eteler And insgeſantt 41 Schifte eingelaufen. bavon 31 deuiſche Danmfer (ô Daimpfer und Srelfichter ols Ralbäfrerz 1 Pelgiſcher. 3 böniſche (parunter i Senler) L, engliſcht, H franzöſiſeder und uchwediſcher. MAusgtlanſen Diab Sidchn Ia 3 euilen ermenſthir, Pbant Leichter waren 
net. Danziger, awerihani 4 E lettiſcher, 1 ſchwediſcher und 1 polniſ⸗ . nsn aile, 

Danzias Frempenverlehr. In der lepten wrren 
inkgciamt 1213 Rremde zolizeilich gemeldrt. Nuvon warrn 
Trulſchland 578. Velen 3⸗0. Amertes 47, Rußland bo, Vilauen 20. 
England 16, Ceſterreich 11, Frankreich 11, Vottland 10, Memel 10, 
Schwein 7. Ranemartf 4, Spanien 8. Gliland L, Utraimt 8. Malien 4 
Belgien 2, Norwegen 1. Voltihum 1. ů 

Vollzeibericht dom B. Febrar 19‚t. Perhaltet; 11 Verſonen, dar⸗ 
unter 1 wenen Diebſlahl, e wegen Voliloalichung. 1 ſur Geſtuaheme 
aufurgeben. 7 in Palizrihaft. — Gefunden: 1 Wrſeftaſchr or Ipvhann 
Keit: 1 Buch Dit Alpenfce“: abzubolen aus dem rrau desß Pelineiptüßdiumt, ] deuticher Schälerhund, abzuhoken von Herrn 
gaufmann Siein, Sstergaſſe 21. 1 weiher Gund mit Pruunem 
Ropf, abzuholrn von Gerrn Hermann Schlicht, Struuhgalſe 8 42. 

S. P. D. Partetnachrichten. 
Dirtutierabend. Montag, den 7. Kebruar, abends 6 Uhr, im 

Tarteiltrau, 4. Tomm 7. 2 Tt. Ditkutlrrabend. Vor⸗ 
tran des Genoſten Plintel. Die Genoffinnen trefßen ſich eine Gtunde 
früher. 

&. P.TS.,Vertrauensmünner Danzig. Am Mittwoch, den v. Pe⸗ 
bruar, findet eine wicktigt Aerkrauentmännerftitung 
klatt. Näheres wird noch bekanntgeßeben. —* 

12. Bezirk (Bröſen. Am Sonntag, den s8. Februar, 
vormittags 10 Uhr, findet bel Fromm, Danzigerſtraße, die 
Bezirksverſammiung der ſozlaldemokratilchen Vereins ſtatt. 
Neben einem Vortrag über die politſſchen und wirtſchaft ⸗ 
lichen Berhältniſſe, werden auch örtliche Angelegenhelten zur 
Sprache kommen. Vollzähliges Erſcheinen unſerer Anhänger 
wird erwartet. 

Ciiva. Sozlaldemokrotiſcher Verein. Eine duherſt wichtigr 
KNertruauensmännerſißhung findet am Sormtag. vorm 
10 Uhr im Lokal Briſchkle ſtatt. 

Vereln Arbelterſugend Danzig. Am Sonntaßg, den 6. Februar. 
findet eine Halbtagsfahrt nach der Talſperre Straſchin⸗Prangichin 
ſtatt. Treſfpunkt: 7 uhr am deumorkt. Die Gefongsſtunde findet 
troß ber Tout imn „Planken Tonnchen“ am Heumarkt um 9% Uhr 
ſtatl. Abends 7 uhr im Jugendheim, Um Ependhaut 6, Hof. Vor⸗ 
trag der Jugendgenofſin E. Freytog. Zu dieſen Veranſtaltungen 
ſind fämiliche Mirglirder willlommrn. Gäſle und Freuünde find. 
ebenfalls eingeladen, ů 

Verein Arbeikerjugend Ohra. Sonntag, den C. Febr., 
nachmittags 4 Uhr, im Heim levangl. Schule) Geſangs⸗ 
und Unterbaltungsabenb. Die Liederbilcher ſind 
mitzubringen. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. —3 

    

Slandesamt vom . Jebruar 1921. 
Todesfälle: T. d. Poſthelfers Franz Kruſchinskl, 4 M. — S. d. 

Rauſmannes Wilhelm Sooß, 1 J. ö M — Frau Hedwig Neumann 
geb. Kofchtmibte, 25 J. 11 M. — Invalide Kuguſt Kelpin. 71 J. 
5 Monate. 

  

ů 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Palniſche Mark: (Auszahl. 75/, 38 am Vortage 8 ö 
Dohnt „7* ů — v .. 6121—62½ („ „ 62—68 
Engliſche Pfund:z: 2⁴⁰ „ 235 
Frank: 4.88.—4,42 f.,„ „ 14585 

hEG CIAARETTEN 
für Qualitäts-Raucher 

Waſſerſtandsnachrichten am 5. Februar 1921. 

  

    

  

  

geſtern heute aeſtern heule 
awſchoft— , 1 ＋ — Ditſchal. FIN TI,⁰O 
Worſhau. 2.00 E 2,50 Einiage 2,50 -2,%2. 
Thorn.... ＋½/6 C 14 Scpiewenhorſt 270 60 
JFordooen J.58 ＋ l.‚2] Schönau DO. P.. 6•89 6,70 
Uulm.. ＋I.22 1,74] Oalgenberg O. P. 4.60 4,58 
Granden,... ,0 L 165 Boſebef „ Pü 654 
Kurzebrack. ⸗- · ü Woifsdorf.. — 0/21 —0,24 
Montaverſpize . I,36 --1,70] Auwachs ... ＋ 1,38 
Dleckel . 1.38.-178 
—— 

  

Aus der Geſchäftswelt. 
„flelder machen Veute“ ſagt ein alter Sinnſpruch und hat ba⸗ 

mit nicht ſo panz Untecht, haben wir doch ſelber taglich Hie Zelder — 
ſeine Weisheit im Leben beſtätigt zu ſinden. Der gröbte Teil der 
Menſchen läht ſich noch heute von ihm leiten und nſemand kann 
leugnen, daß das äußere Ausſehen eines andern l dafur ent⸗⸗ 
ſcheidend iſt, welchen Eindruck er bei uns hinterlatzt. Vielſach waren 
die hohen Rachhriegspreiſe daran ſchuld, daßt nicht leder ſeinem Ge⸗ 
Ichmact lolgen Konnie. Um ſo erkreulicher iſt es zu hören, daß. die 
Firma Louls Jsraelskt, Breitgaſſe 126/129, anläßlich ihres voll⸗ 
übeten Erweiterungsbaus einen Merkauf Pllliger Herrenkonfektion 
ankündigt. Reichhaltigſte Auswohl wird jeden Käuter, de Aihtioſte 
kKnden läſſen, aufmerkſame, fachmänniſche Bedienung ihß zum Dautr⸗ 
kunden werben. — 

Veraniwortlich für Polltil Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziger Nachrichtente! und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
Wiber, beide in Tanz'g: für die Inſcrate Bruno Ewert 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 

           



Amlliche Bekanntmachungen. 
Die münnliche Berufsberotung 

Flanel. .0 beſindet ſich je „ „ Etbcuſsh, 
lüget A. Eingang MWa hß, Erdgeſchoh, 

immer 7 und ˙, Fernſprecher Hennaſe Mieben 
tr. Ab'R, Sprechſtunden von il)—1 Uhr und 

Nachmittoge (tUr höhere Schlller belonders) 
von 6- 7 Uhr, am Montag, Wiittwoch und 
gonnabend. 

Die weibliche Berufaberatund beſindel ſich 

in den bivherigen Räumen Flügel U, Zimmer Al. 
Panzig, den 4. Jannar 1121. (350H 
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         Senvationm-Programm 

   

         

DSOO 

Valistürsorae, 
Hetoerkſchaßtlich⸗Genoſleu⸗ 

ſchaſtliche Verſicherungs- 
Ahiiengelellſchalt 

Rein Policenverſoll. 

— Sterdehaffe.— 
BUn1de Tariſe fi 
Erwachſene und ninder, 
Auskunft in den Butcaus 

der Arbtilerorgantſaliontu 
und von der 

M etropol 
Licktspiele 

HDominiεirιI I. 

Hine Kette von Sensationen 
bletet auch der neue Spielplan. 

Zimmer Nr.I/ 

    

        
  

   

  

   

      

Jugrndamt. 

Eladliheaſer Danzig. 
Direklien: Nuheoil Schaper. 

Lonnavend. den 8. Febrvar 19r1. abends 7 Udt. 

Dantrharten El, 

Die Ratten 
Retlirtt Traſthamöble in? AXten ros 

Werbart Rar 

4-Uhr-Tee 
Tanzvorführunuen hacqui 

und zMiutige Linlagen 

Orobrt Abentrucr. N'ert in Atien 

mit Loopold EBauer al Frant Horton, 
altet Leſermann, Mlatrone und Ftemder! 

Indische Ndchle! 
Monumenlal- Truntlie in & Axlen 

mit Juen Andersen. 
Woentqht 4- 6 — &, Sonntags ꝗ Var 

  

Aüchmmtsfelt ls Lennt 
Brune Vchmidl, 

Maltenbuben l, 

OSSS8885 

** Frauen 
9³³ denen bek Sihte ber 

Periodeſ“ lutſtecung ſa 
andete W.miel nicht el 
brauchen nuch nlcht 2 
verzagen, beſtellen Wie io 

  

           
         

  

   

     

  

   
   

    

     

    

    Kaffee 
Gecigerko%nig Mai 
it rentlauigre Kahatrit. Hiulaven 

      

   

      

    

      

        

          
Pitlonen wie Eebamm cehen “, uür 

Ronnlag., den 6 Bebtuat ſürt, vehm. 21, udr 

Rüetnr Wrene Kleixe Weile! 

Prinz Eſſigſauer 
und Prinzeſſin Honigſüh. 
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Preisliſte mit vie hn Dau, 
ſchreiben gegen Mk. 1. 

1MNoreinſendung. Gener— 
devot: H. Schbtet. Mün 
Arnulßſ 

  

  ASrin 2 
Aν HARANT 

Ein gan: etstklas slget Solopian!    

    

   

   
    

  

  

       

     
     

      

      

     

    

    

*1 MeihbnacktK. (nett in d Biidern den Ullan 

„ ů ,,N., Vue, Der König von Paris, HHf8. 
ed Iu füe i C h S u 0 f· P5 * ů * 8 ö mit 29 Kuaontner. ichneiber, 2 auslelephj., 

Danrigs vornehmestes Welnhaues und iegant. Bar Der gruße Schlager der Saison. Phboto-⸗Verar.-App.f. Künſt⸗ 

liches Vicht zu verk 135%3 
Söröder, Gr. Räcera. 5f1 

Gebr. Pläne und 

Tüghichibhn': Ulesclischatts-Fes mie Lennerfdhrunxen. Die Toteninsel 
Seſten schänes Filmwork in 6 Akten 

  

      

  

        

  

     

  

   

          

   

Tontrtertex buben keine Gültigich. 
     

         

    

Nu. NächrüntsEs un Abend- 

         

V ů 
„Carmen ö‚ Venſnetkopelle Wenz : Kuss. KUnfilerRapene Velod Der lustige Witwer eine Lattenbude 

— K . 1 mit „ 3 KV. 51½½ „ billip 
Cecil und Madeleine Fravers Neubste Vusken. und Wodensdbu“ ö 10 S rikausene, Köikem.       

   

  

    
   

      

   

  Woetuos Täaierpaa: gaſſe 14, vart. linka. (4 
——.— 

Doppel⸗Schlicht⸗ 
und Schraubhobel 
zu verkaufen 
Steindamm 74 ½ H0fl. 

Oberhemden 
werden angef. u. ausged 

Seifengaſſe 2. 2 X·. ſ„ 

Nauchtaban, ſein, g⸗ 2 Dorlehen vecgibt 

reian. ahne Strunken' Dfd. I. v. Andreskounkl, 
anh. pr. Machn durch Danzia, Poggenpfuhl 47. 
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